
Das Team des Türkenfelder Rat-
hauses gestaltete auch in diesem
Jahr einen Weihnachts-Wunsch-
Baum. Zu finden ist dieser seit
demerstenAdventswochenende
im Foyer des Türkenfelder
Schlosses.

Und so geht’s:

! Alle Kinder sind eingela-
den, ihre Weihnachtswün-
scheauf einenZettel zuma-
len oder zu schreiben (bitte
max. DIN A 5 groß, Absen-
der-Angabe nicht verges-
sen!).

!

Die Zettel können entwe-
der selbst zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses am
Baum befestigt oder bis 15.
Dezember in den Briefkas-
ten eingeworfen werden.
BittedarumdenZettel idea-
lerweise mit einer Schleife
versehen, sodass dieser di-
rekt an den Baum gebun-
denwerdenkann.

! Sicher haben Eltern und
Großeltern Gelegenheit,
die Zettel vor der Abgabe
einmal zu lesen um Hand-
lungen für das Christkind

abzuleiten.
! Das Rathaus-Team wird

kurz vor Weihnachten alle
Wunschzettel in einen Los-
topf werfen, drei Wünsche
auslosenundnachMöglich-
keit erfüllen. Bitte achten
Sie darauf, dass Sie mit den
WünschenIhrerKinderein-
verstandensind.

Mit den Wochen entsteht so
ein hoffentlich gut bestückter

„Wunschbaum“. Auf der Ge-
meinde-Homepage beziehungs-
weisederFacebook-Seitewerden
wir vonZeit zuZeit einUpdate in
Bilder-Formgeben.
Mein großer Dank gilt Familie

Riedel, die unter anderem den
Christbaum für das Rathaus-Foy-
ergestiftethat.
Außerdem lade ich Sie und

Euchein, sichanderAktion„Tür-
kenfeldhilftundgestaltet“zube-
teiligen!

Türkenfelder Weihnachtswunschbaum

Eine Sonderinformation des Fürstenfeldbrucker Tagblatt Nr. 280 vom 4. Dezember 2024
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TürkenfeldTürkenfeld
www.tuerkenfeld.de facebook.com/Duringveld

Verbänden & Organisationen
mit amtlichen Bekanntmachungen,

Mitteilungen von Vereinen,

Gasthof Hartl | Duringstr. 5 | 82299 Türkenfeld | Tel. 08193/999517 | kontakt@gasthof-hartl.de
Besuchen Sie uns auch gerne auf unserer Homepage: www.gasthof-hartl.de

Kartenvorverkauf in der Wirtschaft während unserer Öffnungszeiten. Alternativ auch mit
Versand gegen Gebühr – bitte dazu eine E-Mail mit Versandadresse senden. Danke!

After Work beim Unterwirt – Food | Drinks | Beats
#donnerstags #leckeresEssen #cooleDrinks #Feierabendgenießen

#Party #beatsbydjs #Feierabendbier #Freundetreffen #Spaßhaben #bowls
#gettogether #dance #ohneEintritt #ab18jahren #ohneMuttizettel #imSaal

Donnerstag, 9. Januar & 6. Februar, Beginn 18 Uhr | Ende 23 Uhr

REIWAS mit Johannes Thalmayr
Lässige Unbeschwertheit, charmanter Mundart Folk, dreistimmiger Gesang –

so klingt der bayerische Akustiksound der REIWAS
am Samstag, 1. Februar 2025, Einlass 18 Uhr, Beginn 20 Uhr, VVK € 23,-

Lady Lords & Company – die Travestie Revue aus München
Gerda Gans ist Kopf und Herz der Truppe. Sie moderiert, parodiert und persifliert.
Seit fast 30 Jahren ist sie auf nationalen und internationalen Bühnen zu Hause.
Frech, witzig und schlagfertig. Begleitet wird Sie neuerdings von 2 neuen Gesichtern
am Freitag, 4. & 5. April 2025, Einlass 18 Uhr, Beginn 20 Uhr, VVK € 25,-

Heinrich del Core
mit seinem neuen Programm „Juhuu, meine Frau wird Oma“

Wenn Heinrich Del Core in seinen roten Schuhen seine Alltagsgeschichten
erzählt, dann möchte man ausrufen: „Hör mir auf! Das ist doch nie und nimmer

passiert, das hat er sich doch nur ausgedacht!“
am Freitag, 11. April 2025, Einlass 18 Uhr, Beginn 20 Uhr, VVK € 24,-

Verschenken Sie doch einen netten Abend beim Unterwirt!
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Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
es gibt Rituale, die so sicher

kommen wie das berühmte
Amen in der Kirche. Da ist der
„Gute Rutsch“, den man sich
kurz vor dem Jahreswechsel
wünscht, und natürlich das „Gu-
te neue Jahr“, wenn selbiges ge-
radebegonnenhat.
Was ichuns für2025wünsche,

klingt vermutlich etwas profan:
Ich wünsche uns, dass die vielen
Baustellen (und damit Projekte)
wie geplant starten. Warum das
denn? Weil wir die letzten vier
Jahre damit verbracht haben,
viele (begonnene) Planungen
weiter voranzutreiben, Förder-
mittelzubeantragenundGeneh-
migungeneinzuholen.Nunkön-
nenwirdie FrüchtedieserArbeit
ernten. Auch wenn besagte
Früchte nicht immer süß sein
werden, weil Baustellen zwangs-
läufig Beeinträchtigungen mit
sich bringen. Und doch bin ich
überzeugt, dass die geplanten
Maßnahmen unser Dorf voran-
bringenwerden.
Da ist zum einen der seit Jahr-

zehnten diskutierte und nun
endlich im Frühjahr 2025 begin-
nende Ausbau der Bahnhofstra-
ße – übrigens die größte Bau-
maßnahme, die unser Ort in sei-
ner jüngeren Geschichte am
Stück zu bewältigen hat. Detail-
lierte Infos, was hier wann ge-
baut wird, geben wir bekannt,

sobaldderBauzeitplandurchdie
ausführenden Firmen bestätigt
ist.
Zum anderen startet im kom-

menden Jahrdie infrastrukturel-
le Erschließung zweier Bauge-
biete. In den Plan-Arealen „Sali-
ter Nord“ und „Dorfanger“ wer-
den Leitungen verlegt, Straßen
gebaut, Versorgungseinrichtun-
gen hergestellt und mehr. Kurz-
um, es wird all das vorbereitet,
wases füreinespätereBebauung
der Flächen braucht. Auch hier
redenwirvonGroßprojekten.
Die Liste lässt sich fortsetzen

mitderUmsetzungderdringend
notwendigen Ertüchtigung der

Abwasserdruckleitung im Be-
reich Zankenhausen und dem
Umzug des Hundesportgelän-
des. Dadurch sollenneueGewer-
beflächen entstehen, während
die Hundefreunde gleichzeitig
eine neue Heimat bekommen.
Hinzu kommen viele kleinere
Projekte, die für unsere Infra-
strukturebensowichtig sind.
Nicht zu vergessen sind nicht

planbare Maßnahmen, die im-
mer am Bewilligungszeitpunkt
der staatlichen Fördermittel
hängen. Beispielsweise die Sa-
nierung unserer Abwasserpum-
pen–einProjekt, dasmit1,4Mio.
Euro zu Buche schlägt und erst
dann starten kann, wenn aus
Berlin und München grüne Am-
peln für die Förderanträge ge-
schaltetwerden.
Beim Schreiben dieser Zeilen

ist noch offen, wie es mit dem
Schwimmbad weitergeht. Einer
beharrlichen Sachbearbeiterin
in Berlin ist es zu verdanken,
dass wir einen weiteren Anlauf
bei der Landesregierung ge-
macht haben und den Freistaat
erneut um Fördermittel gebeten
haben. Stand heute gehen wir
davonaus, dass sichder Freistaat
nun doch mit bis zu 1 Mio. Euro
an der Schwimmbadsanierung
beteiligt; die Förderzusage des
Bundesüber1,5Mio. Euro liegt ja
bereits vor. Allerdings werden
wir erstAnfang2025verbindlich
aus München erfahren, ob die

Million fließt. Folglich kann erst
dann der Gemeinderat entschei-
den, ob und wann er das Mam-
mutprojekt umsetzen möchte.
Ich weiß, die langen Entschei-
dungsfristen muten ermüdend
an. Und doch sind wir angehal-
ten, uns stur an die vorgegebe-
nen Prozesse zu halten, wenn
wir Fördermittel nicht gefähr-
denwollen– leider!
Damit all das (und nochmehr)

gelingen kann, braucht es solide
Finanzen. Der Gemeinderat hat
sich darum intensiv mit den Ge-
meindefinanzen befasst und ei-
nen Fahrplan für die nächsten
acht Jahre aufgestellt. Vor große
Herausforderungenwird uns da-
bei die immer weiter steigende
Kreisumlage – unser Beitrag zu
den Ausgaben des Landkreises –
stellen.
AusdiesemGrund sah sichdas

Gremium auch gezwungen, an
der Grundsteuer-Schraube zu
drehen.Detailshierzu findenSie
in einem ausführlichen Bericht
indieserAusgabe.Mirbleibtnur,
Sie undEuchumVerständnis für
diese unausweichliche Maßnah-
mezubitten.

Ausdrücklich DANKE sagen
will ich an dieser Stelle dem Ge-
meinderat für die gute Zusam-
menarbeit und meinem Team
im Rathaus, das großartige Ar-
beit leistet und in der Zusam-
menarbeit einmalig ist. Nicht
weniger herzlich danken möch-
te ich am Jahresende allen, die
unser Leben durch ihre haupt-
amtlichebzw.ehrenamtlicheAr-
beit für die Gemeinde, die Kin-
dergärten,dieSchulebzw.OGTS,
unsere Feuerwehren, das Helfer-
vor-Ort-Team und natürlich die
Vereine und Institutionen berei-
chern. IhrundEuerEngagement
istnichthochgenugzuschätzen.
Darum:DANKE!
Abschließend wünsche ich Ih-

nen und Ihren Familien ein ge-
segnetesWeihnachtsfestundein
gesundesneues Jahr2025.
Esgrüßtherzlich

EMANUEL STAFFLER
ERSTER BÜRGERMEISTER

DirekterDrahtzum
Bürgermeister

Termine flexibelnachVerein-
barung–egalob impersönli-
chenGespräch, telefonischoder
auchvirtuellperVideo-Chat.
SchreibenSiemir!
E.Staffler@tuerkenfeld.de.

Ein an Baustellen reiches Jahr steht bevor

WEIHNACHTSBRIEF AUS DEM RATHAUS

Emanuel Staffler, 1. Bürger-
meister

Allen unseren Lesern und
Kundenwünschenwir ein
frohesWeihnachtsfest sowie
Gesundheit, Glück und Erfolg
für das Jahr 2025.

FriedrichMaier
und das Team vom
Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Friedrich Maier
Tel. 08141/40 0134
Fax 08141/400131
www.ffb-tagblatt.de
fuerstenfeldbruck@merkurtz.media

DasMitteilungsblatt der Gemeinde Türkenfeld
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

12. März 2025
Anzeigenschluss: 24. Februar 2025
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Das Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Türkenfeld erscheint
vierteljährlich und wird zusätz-
lich an alle Haushalte im Ge-
meindegebietverteilt.
Zeitungsverlag Oberbayern
Fürstenfeldbrucker Tagblatt,
Stockmeierweg1, 82256 Fürsten-
feldbruck.
Verantwortlich im Sinne des
Presserechts für den Teil „Aus
dem Rathaus“ ist der 1. Bürger-
meister der Gemeinde Türken-
feld,EmanuelStaffler.
Redaktion für den Teil „Aus der
Gemeinde“undLayout:
ChristophM.Seidel
Anzeigen:MarkusNeubauer,

Telefon:08141/400135,
Fax:08141/400131,
E-Mail:Markus.Neubauer@
merkurtz.media.
Druck:DruckhausDessauerStra-
ßeMünchen.
Alle Angaben und Informatio-
nen in dieser Ausgaben sind mit
Stand vom 29. November 2024
abgedruckt. Für deren Richtig-
keit und Vollständigkeit sind die
jeweiligen Vereine, Organisatio-
nenund Institutionen sowieVer-
anstalterverantwortlich.
Die nächste Ausgabe erscheint
am 12. März 2025. Redaktions-
schluss für diese Ausgabe ist der
26.Februar2025.

Impressum

FürdiePflegeder1,5Hektaranöf-
fentlichen Grün- und Rasenflä-
chen hat die Gemeinde einen
neuen Aufsitzmäher ange-
schafft. Das bisherige Gerät ist
am Ende seiner Lebensdauer an-
gekommen und häufig defekt.
Außerdem entspricht es nicht
mehr den Anforderungen von
veränderten Witterungsbedin-
gungenundArtenschutz.
Ersetzt wurde es durch einen

Aufsitzmäher mit Front-Mähsys-
tem und einer Auffangmöglich-
keit im Heck, damit das Schnitt-

gut zuverlässig entfernt werden
kann.Nursolässtsichderaufvie-
len Flächen angestrebte Mager-
rasen realisieren. Ebenfalls dem
Artenschutz dienen sogenannte
Insektenschutzeinrichtungen,
mit denen moderne Mäher aus-
gestattet sind. Außerdem ist mit
Zeiteinsparungen und Effizienz-
gewinnenzurechnen,daderMä-
her für alle Flächen einsetzbar
ist.
Der Gemeinderat billigte für

die Anschaffung ein Budget von
maximal50.000Euro.

Neuer Aufsitzmäher

Im vergangenen Jahr hatte die
Gemeinde die zulässige Anzahl
an Wahlplakaten im öffentli-
chenRaumstarkbegrenzt. Zuge-
lassen wurden nur noch sechs
Plakate pro politische Partei und
zugelassener Wählergruppe.
Nach der Europawahl in diesem
Jahr sollte die Regelung über-
prüft und gegebenenfalls ange-

passtwerden.Das istnungesche-
hen. Resultat: Künftig wird
Wahlwerbung wieder in etwas
größeremUmfangmöglich sein.
Pro Partei oder Wählergruppe
dürfen zehn Plakate aufgehängt
werden. Auf diese Weise soll
auch in den Ortsteilen für eine
größere Sichtbarkeit der Bewer-
bergesorgtwerden.

Plakatierverordnung

Die geplante Änderung des Be-
bauungsplans Echinger Wegä-
cker kann in Angriff genommen
werden. EinbeschließenderAus-
schuss aus fünf Gemeinderats-
mitgliedern soll die entspre-
chenden Beschlüsse fassen. Der
Gemeinderat entschied in seiner
Oktober-Sitzung einstimmig,
dem Ausschuss die erforderli-
chen Kompetenzen zu übertra-
gen. Notwendig ist dieses Vorge-
hen, weil der Gemeinderat bei
demThemamehrheitlich befan-
gen ist.Neunder17Mitglieder (16
Gemeinderäte plus Bürgermeis-
ter) wohnen selbst imGebiet des
Bebauungsplans oder haben
dort naheVerwandte. Somit dür-
fen sie an der Beratung und Be-
schlussfassung zur Bebauungs-
planänderungnichtteilnehmen.
Die übrigen acht Mitglieder ma-
chen zusammen weniger als die
Hälfte des Gremiums aus. Somit
wäre der Gemeinderat nicht be-
schlussfähig. Die Bildung eines
beschließenden Ausschusses ist
laut Landratsamt der einzige
rechtssichere Weg, das Thema
zubearbeiten.DieBesetzungdes
Gemeinderatskannerallerdings
nicht paritätisch abbilden, da
einzelne Fraktionen stärker von

der Befangenheitsproblematik
betroffen sind als andere. Von
den fünfAusschusssitzendürfen
zwei von CSU und je einer von
denFreienWählern,denGrünen
und der Dorfgemeinschaft be-
setzt werden. Die nächste Kom-
munalwahl imFrühjahr2026ab-
zuwarten,wäre keineOption ge-
wesen.ZumeinenwartenBürger
auf Entscheidungen – immer
wieder erreichen die Gemeinde
Anträge auf Befreiungen und
Ausnahmegenehmigungen.
Zum anderen ist es durchaus
möglich, dass auch im nächsten
Gemeinderat viele Mitglieder in
Bezug auf dieses Thema persön-
lich beteiligt sind. Der Bebau-
ungsplan umfasst einen großen
Teil von Neu-Türkenfeld. Aus
heutigerSichtwurdebeiderAuf-
stellung im Jahr2015derUmgriff
schlicht zu groß angesetzt. Ziel
war es damals, eine geordnete,
nicht zu massive Nachverdich-
tung zu ermöglichen. Inzwi-
schen erscheinen jedoch einige
der Festsetzungen zu restriktiv.
Diesbetrifft vor allemdieGrund-
flächenzahl, die vorgeschriebe-
ne Mindestgrundstücksgröße
unddieBeschränkungzulässiger
WohneinheitenproGrundstück.

Bebauungsplan
Echinger Wegäcker

Bei einer Routinebegehungwur-
de festgestellt: Am Dachvor-
sprung des Großen Musikraums
der Schule weist die Putzschicht
der Fassade Schäden auf. Stellen-
weise scheint bereits Ziegel-
struktur durch. Die Verwaltung

wird Angebote zur Sanierung
einholen. Unabhängig davon
wird für 2025 wieder ein Bündel
an Sanierungsmaßnahmen im
BereichMalerarbeitenvergeben,
um die öffentlichen Gebäude in-
standzuhalten.

Musikraum

Kaffee vonder Rösterei Dinzler
dazu eine großeAuswahl an

Kuchenund Torten von
„„Kuchentratsch“
ausMünchen
Geschlossen

vom 24.12.24 bis 6.1.25

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute fürs neue Jahr!

Bahnhofstraße 15
82299 Türkenfeld
Tel. 08193-99 88 770
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7:30-18:00 Uhr
So. 13:00-17:00 Uhr
Sa. u. Feiertage
geschlossen!
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Die Sanierung des Schul-
schwimmbads ist für die Ge-
meindeohnestaatlicheZuschüs-
senicht zu finanzieren. Eine För-
derung vomBund ist bereits fest
zugesagt.
Darüber hinaus besteht Aus-

sicht auf zusätzliche Fördergel-
der vomFreistaat Bayern.Alle er-
forderlichen Anträge und Unter-

lagen wurden inzwischen einge-
reicht.
Sobald eine verbindliche Aus-

sagederRegierungvonOberbay-
ern vorliegt,wird derGemeinde-
rat über das weitere Vorgehen
entscheiden. Parallel wird im
Landratsamt bereits der Bauan-
trag für die Umbaumaßnahme
bearbeitet.

Sanierung des
Schimmbades

Mit Hilfe einer Spezialfirma und
dank Meldungen aus der Bevöl-
kerung konnten mehrere Was-
serrohrbrüche identifiziert und
beseitigtwerden.
Insgesamt wurden in den letz-

ten Wochen sechs Leitungsschä-
den behoben, die meisten in di-
rekter Verbindung zu Hausan-
schlüssen.
Der Wasserverbrauch, der in

den Vormonaten spürbar ange-

stiegen war, liegt seither wieder
imNormalbereich.
NachdemdieStadtwerkeFürs-

tenfeldbruck bei der Suche nach
denRohrbrüchennurbedingter-
folgreich waren, hatte die Ge-
meinde die Spezialfirma beauf-
tragt und die Bürger aufgerufen,
verdächtigeStellenzumelden.
Die gesamten Kosten für die

Reparaturen liegen im fünfstelli-
genBereich.

Rohrbrüche behoben

Wie viel regenerative Energie in
Türkenfeld produziert, ver-
brauchtund insNetz eingespeist
wird,kannmanabsofort liveam
Online-Energiemonitor der
Stadtwerke Fürstenfeldbruck
verfolgen.
Er zeigt in Echtzeit die erzeug-

ten Kilowattstunden der 414 im
Ort verbauten PV-Anlagen und
eines Biomassekraftwerks an
und stellt diese dem Verbrauch
durch Industrie und Gewerbe,
kommunale Anlagen und priva-
te Haushalte gegenüber. Auf ei-
nen Blick lässt sich ablesen, in
welchem Maße Türkenfeld sich
gerade selbst versorgt und wie
hoch die ins Netz eingespeisten
Überschüssesind.
Schaubilder und Grafiken ge-

benzudemeinenÜberblicküber
die vorangegangenen Tage und

zeigen den prozentualen Anteil
der regionalen Energieprodukti-
on im Verhältnis zum Ver-
brauch. Analog dazu werden
Netzeinspeisung und Netzbezug
gegenübergestellt.
Der Regionalbeirat der Stadt-

werke hatte den Anstoß für die

Einrichtung des Energiemoni-
torsgegeben.Ersoll füralleKom-
munen im Versorgungsbereich
der Stadtwerke zur Verfügung
stehen. „Die Gemeinde Türken-
felddanktdenStadtwerken,dass
sie dieseAnwendungnun freige-
schaltet haben“, sagt Bürger-

meister Emanuel Staffler. „So
kann sich die Bürgerschaft zu je-
derZeitdarüber informieren,wo
gerade der Strom herkommt
undwievielverbrauchtwird.Die
regionaleStromversorgungwird
für die Verbraucher transparent
und es entsteht ein Bewusstsein
dafür, was heute schon möglich
ist und was noch nicht. Ausser-
dem wird deutlich, wie wichtig
ein gesunder Mix verschiedener
Energieträger ist. Türkenfeld
steht auch deshalb im regiona-
len Vergleich gut da, weil neben
vielen PV-Flächen eine Biogasan-
lage grundlastfähigen Strom lie-
fert“.
Zu finden ist derEnergiemoni-

tor für Türkenfeld unter
www.energiemonitor.de/
tuerkenfeldundüberGemeinde-
Homepagewww.tuerkenfeld.de

Energiemonitor für Türkenfeld freigeschaltet
Stromerzeugung und Verbrauch live verfolgen

So sieht die Benutzeroberfläche des Energiemonitors aus.

Dank dem großen Engagement
zweier Kollegen aus dem Rat-
haus-Handwerker-Team konnte

in den vergangenenWochen die
Deckenbeleuchtung der Turn-
halle umgerüstet werden. Wir

sparen zukünftig mehr als 50
ProzentanStrom.
Die Investition wird sich be-

reits innerhalb eines Jahres rech-
nen. Das sind großartige Neuig-

keiten.
GemeinsammitderPV-Anlage

auf demDach der Halle und den
verbauten Speichern sind damit
wichtigeMeilensteinegeschafft.

Abschluss Umrüstung Turnhallenbeleuchtung

Johannes Schreiber
Kfz-Meister

An der Kälberweide 14
82299 Türkenfeld
Tel. 08193 - 60 11
Fax 08193 - 99 73 36
E-Mail: mail@auto-schreiber.com

Kfz-Reparaturen aller Marken
Kundendienst
Unfallinstandsetzung
TÜV und AU
Reifenservice
Klimaservice

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und gute Fahrt im neuen Jahr.
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Die Bürgersolaranlage auf dem
DachderGrund-undMittelschu-
le Türkenfeld geht zum1. Januar
2025 ins Eigentum der Gemein-
de über. Die Gesellschafterver-
sammlung der Bürgersolardach
GbR hat einstimmig beschlos-
sen, derGemeinde dieAnlage zu
schenken. Der Gemeinderat hat
ebenso einstimmig die Schen-
kung angenommen. Die PV-An-
lage leistet einen wesentlichen
BeitragzurStromversorgungder
Schule.
Angestoßen von einer Gruppe

engagierter Privatpersonen, ent-
stand im Jahr 2001 auf dem Tür-
kenfelder Schuldach die erste
Bürgersolaranlage im Landkreis
Fürstenfeldbruck. Etwa 40 zum
größten Teil ortsansässige Anle-
gerbeteiligtensichmitmittleren
vierstelligen Beträgen. Die Ge-
meinde erklärte sich bereit, das
Dach kostenfrei zur Verfügung
zu stellen, und erwarb ebenfalls
einenAnteil.
So konnte die Investition in

Höhe von 171.000 Euro komplett
aus Eigenmitteln aufgebracht
werden. Einen Kredit hätte die
Bürgersolardach GbR damals
nicht bekommen. „Den Banken
war das Thema PV damals noch

suspekt“, erinnert sichHans Aig-
ner, einer der beiden Geschäfts-
führer der GbR. 2002 und 2004
wurde die Anlage erweitert. Der
Strom wurde ins Netz einge-
speist und machte die Anlage
dank der Garantievergütung aus
dem Erneuerbare-Energien-Ge-
setz (EEG) zum wirtschaftlichen
Erfolg.
Inzwischen ist die Förderung

teilweise ausgelaufen. Zum Jah-
reswechsel endet sie auch für
den jüngsten Anlagenteil. Da-
nach müsste der Strom zu Bör-
senpreisen verkauft werden,

doch diese sind inzwischen so
niedrig, dass die laufenden Kos-
ten – Zählergebühr, Versiche-
rungs- und Steuerberatungskos-
ten – damit nicht mehr zu de-
ckenwären.
Ohnehin ist mittlerweile der

Eigenverbrauch des erzeugten
Stroms für den Schulbetrieb die
weitaus attraktivere Nutzung.
„Ein fünfstelliger Betrag an
StromkostenkannsoproJahrge-
spart werden beziehungsweise
wird schon gespart,weil dieGbR
seit dem letzten Jahr anteilig
Strom an die Gemeinde zu ei-

nem sehr attraktiven Preis ver-
kauft“, erklärt Bürgermeister
Emanuel Staffler. „2023 konnten
wir 25.000 Kilowattstunden an
Eigenstrom verwenden. Dass
nun die gesamte Anlage kosten-
frei ins Eigentum der Gemeinde
übergehen soll, ist eine sehr er-
freuliche Entwicklung“, so Staff-
ler. Zusätzlich betreibt die Ge-
meindemittlerweile eine eigene
PV-Anlage auf demOst-Dach der
Schule und hat kürzlich einen
PV-Speicher installieren lassen.
Eine kostengünstige Stromver-
sorgung des Gebäudes ist damit
langfristig sichergestellt.
Auch in der Bürgersolardach

GbR ist man zufrieden. „Die An-
lage hat deutlich mehr Gewinn
erwirtschaftet, als wir ursprüng-
lich in unseren vorsichtigen
Schätzungen gedacht hatten“,
sagt Hans Aigner. „Die Anleger
habenvielhöhereErträgeerzielt
als erwartet.“ Der Plan der einsti-
gen Pioniere - mit kleinen Sum-
men einsteigen, Erfahrungen
sammeln undWerbung für Pho-
tovoltaikmachen - ist voll aufge-
gangen. „Heute hat die Anlage
keine Vorzeigefunktion mehr“,
so Aigner. „Der ideelle Gedanke
hat sicherfüllt.“

Türkenfeld bekommt Bürgersolaranlage geschenkt
Gemeinde übernimmt einstige Pionier-Anlage auf dem Schuldach

Bei der Übergabe: (von links) Bürgermeister Emanuel Staffler,
Thomas Walter und Hans Aigner (beide Geschäftsführer der Bür-
gersolardach Türkenfeld GbR). FOTO: MEISSNER

Die Gewerbeinfotafeln an den
Ortseingängen waren nicht
mehr zeitgemäß und haben
ihren Nutzen eingebüßt. Die be-
leuchteten Infotafeln wurden
vor Jahrzehnten von einem pri-
vaten Unternehmer auf eigene
Kosten errichtet und mit einem
Ortsplan bestückt. Lokale Ge-
werbetreibende hatten die Mög-
lichkeit, gegen Bezahlung ihr
Logo auf dem Ortsplan zu plat-
zieren.
Allerdings waren sie in einem

schlechten Zustand und die Aus-
hänge vielfach nicht mehr aktu-
ell. Bemühungen, sie zu aktuali-
sieren, schlugen fehl – ein Zei-
chen dafür, dass derartige Wer-
beanlagennichtmehrgebraucht
werden, da die meisten Men-
schen via Smartphone navigie-
ren. Vielmehr drohten sie zu
Schandflecken an den Ortsein-
gängen zu werden. Der Gemein-
derat hat deshalb demVorschlag
der Verwaltung zugestimmt, die
Tafelnersatzloszudemontieren.

Gewerbeinfotafeln an Ortseingängen entfernt

Wir wünschen
allen Kunden und
Bekannten frohe
Weihnachten und

ein glückliches
neues Jahr!



6 Mittwoch, 4. Dezember 2024Mitteilungsblatt Türkenfeld

LiebeBürgerinnenundBürger,
endlich (!) geht es voran. Nach

gefühlt nicht enden wollenden
bürokratischen Hürden hat der
Gemeinderat für beide Neubau-
gebiete die notwendigen ab-
schließenden (Satzungs-)Be-
schlüssegefasst.
Nachfolgend möchte ich Ih-

neneinUpdategeben,wowir im
Detail stehen:

Gebiet„Saliterstraße
Nord“

Hier sind bereits alle notwen-
digenVerträgebezüglichderhof-
fentlich im Frühjahr beginnen-
denErschließungdesBaugebiets
unterzeichnet. Der Erschlie-
ßungsträger (=>eineArt„verlän-
gerter Arm“ der Gemeinde zur
möglichst raschen Umsetzung
der notwendigen Straßenbau-
maßnahmen, etc.) arbeitet mit
Hochdruck an der Finalisierung
derDetailplanungen.
Im Anschluss sollen die Arbei-

tenausgeschriebenwerden.Eine
kleine Herausforderung stellt
noch die Ertüchtigung der Über-
querungdesHöllbachsdar.Auch
hier sind wir aber guter Dinge,
mit den Fachbehörden schnell
zu Lösungen zu kommen. Vor
der eigentlichen Erschließung
desGebiets findet auch eineAuf-
weitungdesHöllbachs imUnter-
lauf statt.
Für Interessierte wichtig: Mit

dem hälftigen Grundstücksei-
gentümer laufen Gespräche hin-
sichtlich der konkreten Auftei-
lung der entstehenden Bauplät-
ze. Sobald diese abgeschlossen
und der Gemeinderat der Auftei-
lung zugestimmt hat, werden
wir auf der Gemeinde-Homepa-
ge eine Übersicht der zum Ver-
kauf stehenden Grundstücke
veröffentlichen.
Parallel wird es dann möglich

sein, über ein Online-Formular
eine Interessensbekundung ab-
zugeben. Damit startet dann das

Vergabeverfahren.
Für viele interessant ist natür-

lich der Verkaufspreis je Qua-
dratmeter. Eine finale Aussage
hierzu ist erst möglich, wenn
klar ist, wieviel die Erschließung
des Gebiets kostet. Wir rechnen
damit beziehungsweise hoffen,
die Flächen etwa 20 bis 25 Pro-
zent unterhalb des aktuellen Bo-
denrichtwerts anbieten zu kön-
nen. Dieser liegt derzeit bei 1.050
Euro. Sobald die Online-Regis-
trierung freigeschaltet ist, er-
folgteingesonderterAufruf.

Gebiet„Dorfanger“

Hier soll ja, wie bekannt, drin-
gend benötigter Geschosswoh-
nungsbau auf dem gemeindli-
chen Teil der Fläche entstehen.
Der Gemeinderat hat Kriterien
definiert, anhand derer ein Pro-
jektpartner für das Vorhaben ge-
suchtwerdensoll.
Die möglichen Projektpartner

haben Zeit bis zum Frühjahr

2025 und sollen dann dem Ge-
meinderat und der interessier-
ten Öffentlichkeit Ihre Ideen &
Ansätzevorstellen. ImAnschluss
erfolgt eine Projektpartner-Aus-
wahldurchdenGemeinderat.
Parallel laufen die Gespräche

zumAbschluss der notwendigen
Verträge für die Erschließungs-
maßnahmen. Hier ist der Plan,
das Gebiet parallel zum Ausbau
der Bahnhofstraße im kommen-
den Jahrzuerschließen.
Esgrüßtherzlich

EMANUEL STAFFLER

Informationen zum Einheimischenmodell

1275 Jahre ist Türkenfeld heuer
alt geworden. Bevor das Jubilä-
umsjahr zu Ende geht, wird die
Zahl in einer großangelegten
Pflanzaktion spielerisch noch
einmal aufgegriffen.12+75 Streu-
obstbäumehat dieGemeinde im
Rahmen des Streuobstpaktes
Bayern vom Freistaat erhalten.
Die 87Bäumewurdenauf öffent-
lichenFlächeneingepflanzt.
Am Bachlauf unterhalb des

neuen Friedhofs sowie am Fuß-
und Radweg zwischen Türken-
feld und Zankenhausen sind die
neuen Bäume zu finden. „Wir
leistendamiteinenweiterenBei-
trag zu den Zielen des Streuobst-

paktes“, sagt Bürgermeister
Emanuel Staffler. Bereits im ver-

gangenen JahrhattedieGemein-
de ein Kontingent von 100 Bäu-

menerhalten,dieteilsauföffent-
lichen, teils auf privaten Flächen
ihren Platz fanden. Für die Men-
gen an Obst, die auf diese Weise
zusammenkommen, gibt es pas-
senderweise ein Mosthaus, das
gleich neben dem Rathaus steht
und vom Obst- und Gartenbau-
verein betrieben wird. Dort
herrschte inden letztenWochen
wieder reger Betrieb – die Nach-
fragenachSäftenausdenvorOrt
geernteten Früchten ist groß.
„Wenn in der Bürgerschaft Inter-
esse besteht, werden wir uns im
nächsten Jahr um ein weiteres
Kontingent an Bäumen bewer-
ben“,sagtBürgermeisterStaffler.

12+75 Obstbäume für Türkenfeld
Gemeinde erhält zweites Kontingent aus dem Streuobstpakt Bayern

Bürgermeister Emanuel Staffler und Magdalena Muschaweck
freuen sich über die neu gepflanzten Bäume.

DerGemeinderat hat denNeuer-
lass der Erschließungsbeitrags-
satzungbeschlossen.DiealteSat-
zung stammte ausdem Jahr1991.
Sie entsprach nicht mehr den
heute geltenden rechtlichen
Rahmenbedingungen und er-
füllte nicht mehr die Anforde-
rungen an eine rechtskonforme
Satzung.
Deshalb wurde sie auf der Ba-

sisderMustersatzungdesBayeri-
schen Gemeindetags überarbei-
tet und an Türkenfelder Gege-
benheiten angepasst. Dabeiwur-
de besonders auf die
rechtssichere Formulierung der
Tatbestände, der Kostenermitt-
lung sowie der Beitragsvertei-
lung geachtet, um künftig bei
der Erhebung von Erschlie-
ßungsbeiträge rechtliche Unsi-
cherheitenzuvermeiden.

Erschließungs-
beitragssatzung
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An der Mittelschule Türkenfeld
wurdeeinM-Zweigetabliert.Die-
se gute Nachricht brachten Bür-
germeister Emanuel Staffler und
Schulleiter Markus Istenes aus
der jüngsten Sitzung des Schul-
verbunds mit. Diesem gehören
neben Türkenfeld die Mittel-
schulen Nord und West in Fürs-
tenfeldbruck sowie die Mittel-
schuleEmmeringan.
Bereits indiesemSchuljahrha-

ben in den beiden 7. Klassen M-
Kurse in den Hauptfächern
Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch begonnen. In den übrigen
Fächern bleiben die M-Schüler

zunächst in den Regelklassen.
Gleichzeitig gibt es eine reineM-
Klasse inder8. Jahrgangsstufe.
IndenFolgejahrensolleinvoll-

ständiger M-Zug aufgebaut wer-
den. Schülerinnen und Schüler
aus dem westlichen Landkreis
haben damit erstmals die Mög-
lichkeit, in Türkenfeld einen
mittleren Schulabschluss zu er-
werben.
„FürunserenSchulstandort ist

das eine sehr positive Entwick-
lung“, sind sich Bürgermeister
Staffler und Schulleiter Istenes
einig. Der Wunsch nach einem
M-Zweig war in der Vergangen-

heit von Seiten der Elternschaft
immerwieder geäußertworden.
BishermusstendieMittelschüler
aus dem Schulverband Türken-
feld, zu dem auch Grafrath,
Kottgeisering und Moorenweis
gehören, nach Fürstenfeldbruck
wechseln, wenn sie den mittle-
renAbschlussanstrebten.
FürdaserweiterteAngebotste-

hen inTürkenfeldalleVorausset-
zungen zur Verfügung, angefan-
gen bei einer ausreichenden
Zahl an Klassenzimmern, wäh-
rend in den Fürstenfeldbrucker
Mittelschulen West und Nord
Raumnot herrscht. Auch freut

sichdasKollegiumaufdieneuen
Aufgaben. „Wir sind bereit“, sagt
Schulleiter Istenes.
Ein M-Zweig in Türkenfeld be-

deutet auch eine bessere regio-
nale Verteilung dieses schuli-
schen Angebots im Landkreis.
Dass die Mittelschule in Emme-
ring zum Schuljahresende
schließt, war bereits vor länge-
rembeschlossenworden.
Künftig wird Türkenfeld also

auch Emmeringer Schüler bei
sich begrüßen können. Einige
besuchen die hiesigeMittelschu-
le auf der Basis von Gastschulan-
trägenschonjetzt.

Mittelschule erhält M-Zweig
Stärkung des Schulstandorts Türkenfeld

Ab dem kommenden Jahr gilt in
Türkenfeld ein neuer Hebesatz
für die Grundsteuer B (= bebaute
beziehungsweise bebaubare
Grundstücke). Er beträgt dann
360 Prozentpunkte (bisher: 300
Prozentpunkte). Für die Grund-
steuerA (landwirtschaftlicheFlä-
chen) bleibt der Hebesatz unver-
ändert bei 300 Prozentpunkten.
Die neue Grundsteuersatzung
wurde vom Gemeinderat mehr-
heitlich verabschiedet und tritt
am1. Januar2025 inKraft.

Warumistdie
Erhöhung
unumgänglich?

Anders als andere Steuerarten
(und etwa die Inflation im Sinne
von Preisen undmehr) steigt die
Grundsteuer nicht automatisch.
Die letzte Anpassung der Hebe-
sätze erfolgte in Türkenfeld im
Jahr 2011. Seitdem lag das Grund-
steueraufkommen, das einen
wichtigen Teil der gemeindli-
chen Einnahmen ausmacht,
konstant bei rund 330.000 Euro.
Im Vergleich mit anderen Kom-
munenwardieGrundsteuerB in
Türkenfeld die zweitniedrigste
imgesamtenLandkreis.
Aufgrund der bekannterma-

ßen stark angewachsenen Kos-
ten für Energie, Personal & Co.,
vor allem aber wegen der stark
gestiegenen und weiter steigen-
denKreisumlagekommendieal-
lermeisten Kommunen nicht
umhin, ihrGrundsteueraufkom-
men zu erhöhen. Das gilt auch
fürTürkenfeld.
Seit 2018 ist die Kreisumlage

um50 Prozent gestiegen. Im ver-
gangenen Jahr musste die Ge-
meinde 2,6 Millionen Euro an
den Landkreis abführen, heuer
sind es über 2,8 Millionen Euro.
Der Landkreis finanziert damit
überörtlicheAufgaben,darunter
Bau und Unterhalt von weiter-
führenden Schulen, Kreisstra-
ßenundderKreisklinik.

Warumerfolgtdie
Erhöhungzumjetzigen
Zeitpunkt?

In Türkenfeld hat die Kämme-
rei bereits 2023 darauf hingewie-
sen, dass es ab 2025 notwendig
seinwerde, die laufendenAusga-
ben des Verwaltungshaushalts
mit zusätzlichen planbaren Ein-
nahmen zu flankieren. Sei-
nerzeit war eine Anhebung der
Grundsteuer bereits für 2024 in
derDiskussion.
LetztlichwolltederGemeinde-

rat in der damaligen Hoch-Infla-
tionsphasedenBürgerinnenund

Bürgern aber keine weiteren Be-
lastungen zumuten. Außerdem
sollten die Auswirkungen der
durch das Bundesverfassungsge-
richt veranlassten Grundsteuer-
reformabgewartetwerden.
Vielwar indiesemZusammen-

hang von Aufkommensneutrali-
tät die Rede – einmissverständli-
ches Versprechen der „großen
Politik“,dasnunnachvollziehba-
rerweise zu Irritation in der Bür-
gerschaft führt.
Tatsächlich aber konnte nie

davon ausgegangen werden,
dass sich für den einzelnen
Grundsteuerpflichtigen nichts
ändert – das istwegen der neuen
Berechnungsgrundlagen gar
nicht möglich. Diese führen zu
neuen Messbeträgen, die von
den Finanzämtern errechnet
werden und auf die die Gemein-
dekeinenEinflusshat.
DieMessbeträge steigenvoral-

lem für die Eigentümer großer
bebauter Grundstücke. In Tür-
kenfeldbetrifftdasetwadieHälf-

te der Grundsteuerpflichtigen.
Für die andereHälfte bleiben die
Messbeträge gleich oder sinken
sogar.
Unter diesen Umständen war

eineGerechtigkeit – imSinneab-
solut gleich verteilter Be- oder
Entlastungen der Steuerpflichti-
gen–nichtzuerreichen.
Die Gemeinde hat den neuen

Hebesatz der Grundsteuer B so
festgelegt, dass er weiter einen
wichtigen Beitrag zum Verwal-
tungshaushalt leistet,dieBürger-
schaft aber hoffentlich auch
nicht finanziellüberfordert.
Anders gesagt: Die Gemeinde

nimmt nicht mehr, als sie tat-
sächlich braucht. Das gilt auch
im Vergleich mit anderen Kom-
munen.Mit360Prozentpunkten
liegt Türkenfeld im Landkreis-
durchschnitt.
Detaillierte Informationenfin-

den sich in der Sitzungsvorlage,
die demGemeinderat für dieOk-
tober-Sitzung 2024 ausgereicht
wurde. (www.tuerkenfeld.de)

Bürgerinformation zu Grundsteuer-Hebesätzen

SCHREINEREI
KLASS

Rupert Klass
Schreinermeister

Thünefeldstraße 2
82299 Türkenfeld
Telefon (08193) 237
Telefax (08193) 5316

n Holz- und Holz-Alu-Fenster
aus eigener Fertigung

n Kunststoff-Fenster
n Haustüren
n Zimmertüren
n Garagentore
n Reparaturverglasungen
n Öffnungstechniken
n Insektenschutz

Fenstersanierung
ohne Brech- und Maurerarbeiten

Alles aus einer Hand
Wir beraten Sie gern in unserem Ausstellungsraum

Wir wünschen allen
Geschäftsfreunden
und Bekannten
frohe Festtage und
Gesundheit und

Erfolg im
neuen Jahr!

N
N

N
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DieWaldkapelle liegt vielen Tür-
kenfelderinnen und Türkenfel-
dernamHerzen.Wiesehr,konn-
ten Michael Ludwig, der Verwal-
tungsleiter der katholischen
Pfarrei Mariä Himmelfahrt, und
Bürgermeister Emanuel Staffler
hocherfreut feststellen. Zwei
Wochen, nachdem sie Mitte Mai
ihren gemeinsamen Aufruf um
SpendenfürdieRenovierungder
Waldkapelle veröffentlicht hat-
ten, war bereits der Großteil der
späteren Gesamtsumme von
16.355 Euro eingegangen. Bis 5.
Juli hatten insgesamt 104 Bürge-
rinnen und Bürger zu diesem
sensationellen Ergebnis beige-
tragen. Damit konnten – unter
derRegiederGemeinde–alleAr-
beiten sukzessive in Angriff ge-
nommen und vor dem Winter
abgeschlossenwerden.
Das Ergebnis lässt sich sehen:

einneuerAnstrich innenundau-
ßen, Kupferverkleidungen als
Witterungsschutz im Vorbe-
reich, abgedichtete Dachrinnen,
ein gegen Vandalismus gesicher-
ter Opferstock, ein neues Kreuz
außen am Giebel (das alte war
entwendet worden!), erneuerte
Sitzmöglichkeiten im Außenbe-
reich, zwei Parkplätze und ein
Zuweg, die mit einer wasser-
durchlässigen Schicht befestigt
wurden. „Die Schlammschlacht

bei feuchterWitterunghatsomit
ein Ende“, so Staffler, der dies
selbst schon bei den wenigen
Schritten von der Straße bis zur
Kapelle erlebt hat. Die Parkplät-
ze wurden auf ausdrücklichen
Wunsch einiger Spenderinnen
undSpender angelegt, damit der
Besuch der Waldkapelle auch
Menschenmit körperlichen Ein-
schränkungenmöglich ist.
Gesteuert wurde die Renovie-

rung von Gabriele Nadler und
Daniel Trauner aus demRathaus
heraus. Innerhalb von weniger
als sechs Monaten haben sie es
mit Hilfe verschiedener Hand-
werkerundFirmengeschafft,die
Kapelle und ihr Umfeld für die
nächsten Jahre wieder fit zuma-
chen. DasHerzblut aller Beteilig-
ten und das gute Miteinander
zwischen Kirchen- und politi-
scherGemeindewarendabeiwe-
sentliche Voraussetzungen fürs
Gelingen. Über dieses gute Ver-
hältnis freuen sich Ludwig und
Staffler nach Abschluss der Ar-

beiten zurecht. Undbeide heben
explizit noch einmal die Spen-
denbereitschaftderBürgerinnen
und Bürger hervor: „Ihnen ge-
bührtdergrößteDank“.

Bisheutefürvieleein
ganzbesondererPlatz

DerBlick indieVergangenheit
zeigt,dass sichdieMenschenseit
140 Jahren von diesem Platz im
Pfarrwaldangezogenfühlenund
sich für ihn engagieren. (Mehr
zur Historie lesen Sie in der TiB
44, Winter 2024.) Oft kommen
sie schon als Kindmit ihm in Be-
rührung.SogingesunseremBür-
germeister,demdieWaldkapelle
deshalb nicht nur qua Amt am
Herzen liegt. „Mit meinen Groß-
eltern war ich oft an der Kapelle
und im Wald drumherum. Für
michwardaseineArtAbenteuer-
spielplatz“.AnderenKindernhat
sich in den vergangenen Jahren
zumBeispiel derNikolaus einge-
prägt. Wenn der an der Waldka-
pelleausderDunkelheitdesWal-
des auf die Lichtung kommtund
aus seinem Sack Geschenke an
die Kleinsten verteilt, zieht das
sogar noch die Größeren in sei-
nenBann.
Der Faszination der Kapelle

können sich auch Erwachsene
nicht entziehen. Für Corinna
Korn, die seit knapp zwei Jahren
inTürkenfeld lebt, ist sie „einOrt
zum Innehalten und Krafttan-
ken“ geworden. Sie zündet jedes
Mal, wenn sie dort vorbei-
kommt, ein Licht vor der Schutz-
mantelmadonna an. Und bei
ihren Waldspaziergängen sind
die Lichtung, die uralte Linde
und die Kapelle oft ihr Ziel. „Ge-
rade in derWeihnachtszeit ist es

ein magischer Anblick, wenn
man imDunkeln schon vonwei-
tem die Lichter des Weihnachts-
baums in der Kapelle leuchten
sieht.“ Und ergänzt: „Um die Ka-
pelle auch in Zukunft als beson-
deren Ort zu bewahren, haben
wir gerne gespendet.“ So oder
ähnlichhabendaswohl auchdie
vielen anderen Spenderinnen
undSpenderempfunden.
Für die Türkenfelder Familie

Keller istdieWaldkapelle imLau-
fe vonüber 50 Jahren sogar zu ei-
ner Herzensangelegenheit der
besonderen Art geworden. Im
Schnitt einmal pro Woche
schaut jemand aus der Familie
an der Kapelle nach dem Rech-
ten. Nimmt abgebrannte Opfer-
lichtermit, füllt neue nach, leert
den Opferstock, pflegt Blumen,
entferntWachsreste, kehrt Laub
und dergleichen aus dem Innen-
raum.AngefangenhatdasHanni
Keller Anfang der 1970er Jahre.
Ihr Sohn und ihre Schwieger-
tochter haben es dann mit ihr
und nach ihrem Tod alleine wei-
tergeführt, mittlerweile ist
schon die nächste Generation
beim wöchentlichen (Spazier)
GangzurWaldkapellemitdabei.
Ein Platz, der so vielen Men-

schen aus ganz unterschiedli-
chen Gründen am Herzen liegt,
ist wertvoll. Ihn zu erhalten,war
und ist Ehrensache.Weiter rück-
sichtvoll mit ihm umzugehen,
ist ebenfalls in unser aller Inter-
esse. GERHARD MEISSNER,

VERFASST FÜR TIB.
DANKE FÜR DIE BEREITSTELLUNG!

Herzenssache Waldkapelle
Ein Spendenaufruf für die

Waldkapelle im Mai führt

innerhalb kürzester Zeit zu

einer sensationellen Spen-

densumme. Dank dieser

Bereitschaft konnten alle

Sanierungsarbeiten bis De-

zember abgeschlossen wer-

den.

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen
wir frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Meisterbetrieb für Ofenbau
Tel.: 08193 - 85 40

info@schneller-ofenbau.de
Michael Schneller • Am Brand 12

82299 Türkenfeld
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Januar

3. Januar: Königsschießen des
Schützenvereins Türkenfeld,
Gasthof Hartl Schützenstüberl,
18bis22Uhr.
5. Januar: „Nußknacker“, Bal-

lett-Musik: P.Tschaikowskij,
Fahrt des Freundeskreises Thea-
terfahrten, Prinzregententhea-
ter München mit Busfahrt, 19.30
bis21.30Uhr.
9. Januar: Kino&Vino, Linsen-

mann-Saal,18bis23Uhr.
9. Januar: After-Work-Party,

GasthofHartl-Saal,18bis24Uhr.
10. Januar: Königsschießen des

Schützenvereins Türkenfeld,
Gasthof Hartl Schützenstüberl,
18bis22Uhr.
11. Januar: Königsproklamati-

on des Schützenvereins Türken-
feld, Gasthof Hartl Josef-Stub`n,
19bis22Uhr.
11. Januar: Jahreshauptver-

sammlung mit Neuwahlen des
Krieger- und Soldatenvereins
Türkenfeld/Zankenhausen,Gast-
hausDrexl,14bis18Uhr.
11. Januar:Neujahrsrun,Schule

Türkenfeld.
12. Januar: Einführung von

Pfarrer Mayer durch den Dekan,
KircheMariäHimmelfahrt.
14. Januar: Gedanken zum

Winter mit dem ökumenischen
Sozialdienst, Pfarrheim, 14 bis
16.30Uhr.
16. Januar: Erste Chorprobe im

neuen Jahr der Chorgemein-
schaft MGV, Gasthof Hartl, 19.30
bis21Uhr.
18. Januar: Winterwanderung

mit Fackelzug fürdie Familiedes
Obst- undGartenbauvereins Tür-
kenfeld/Zankenhausen, Ort: sie-
heAushang,17.30bis19.30Uhr.
20. Januar: Jahresauftakt und

Politischer Stammtisch des CSU

Ortsverbandes Türkenfeld-
Zankenhausen, Rat-
haus Sitzungssaal, 19.30 bis 20.30
Uhr.
20. Januar: Monatstreffen des

Grünen-Ortsverbandes Türken-
feld, Linsenmann-Saal, 19.30 bis
21Uhr.
20. Januar: Offenes Treffen der

Dorfgemeinschaft Türkenfeld,
Rathaus Sitzungssaal, 19.30 bis 21
Uhr.
21. Januar: Monatsversamm-

lung der Freien Wähler Türken-
feld-Zankenhausen e.V., Sport-
heim Türkenfeld, 19.30 bis 21.15
Uhr
22. Januar: Gemeinderatssit-

zung,RathausSitzungssaal,19.30
bis21.30Uhr.
24. Januar: Seniorenstamm-

tisch des ökumenischen Sozial-
dienstes, Pfarrheim, 14 bis 16.30
Uhr.
25. Januar:Repair-CafédesBür-

gervereinsDorfentwicklunge.V.,
Pfarrheim,14bis17Uhr.

Februar

1.Februar:„DerVogelhändler“,
Operette, Musik: Carl Zeller,
Fahrt des Freundeskreises Thea-
terfahrten Türkenfeld, Gärtner-
platztheater München mit Bus-
fahrt,19.30bis22Uhr.
1. Februar: Reiwas mit Johan-

nes Thalmayr, Gasthof Hartl,
Saal, Einlass: 18 Uhr, Beginn: 20
Uhr.
3. Februar: Sitzung Schulver-

band (inkl. Haushalt), Rathaus
Sitzungssaal,18bis20Uhr.
6. Februar: After-Work-Party,

GasthofHartlSaal,18bis24Uhr.
6. Februar: virtueller Bürger-

stammtisch, online via Zoom, 19
bis19.30Uhr.
7. Februar: „Adele Spitzeder“,

Komödiendrama, Fahrt des

Freundeskreises Theaterfahrten
Türkenfeld, Parktheater Göggin-
genmitBusfahrt,19.30bis22Uhr.
13. Februar: Kino&Vino, Lin-

senmann-Saal,18bis23Uhr.
15. Februar: Stoffe- und Wolle-

Flohmarkt der Kulturverstri-
ckungen e.V., Linsenmann-Saal,
9bis13Uhr.
15.Februar:Umlegen&Verstei-

gerung des alten Maibaums mit
Glühwein-Party der Feuerwehr
Türkenfeld, am Maibaum und
GasthausDrexl,13Uhr.
20. Februar: Tag der offenen

Tür des Integrationskindergar-
tens Sumsemann & Kinderhaus
Pfiffikus,14bis16Uhr.
21. Februar: Full Percussion

Hour Musikverein Türkenfeld,
Schönbergaula,19bis20Uhr.
22. Februar: Kinderfasching

von Wir Für Kids, Gasthof Hartl
Saal,14bis17Uhr.
22. Februar: Repair-Café des

Bürgervereins Dorfentwicklung
e.V., Pfarrheim,14bis17Uhr.
24. Februar:Monatstreffendes

Grünen Ortsverbandes Türken-
feld, Linsenmann-Saal, 19.30 bis
21Uhr.
24. Februar: Offenes Treffen

der Dorfgemeinschaft Türken-
feld, Rathaus Sitzungssaal, 19.30
bis21Uhr.
25. Februar: Monatsversamm-

lung der Freien Wähler Türken-
feld-Zankenhausen e.V., Sport-
heim Türkenfeld, 19.30 bis 21.15
Uhr.

26. Februar: Gemeinderatssit-
zung mit Beschlussfassung über
den Haushalt 2025, Rathaus Sit-
zungssaal,19bis21Uhr.
26. Februar: Redaktions-

schlussMittteilungsblatt.
28. Februar: Seniorenstamm-

tisch des ökumenischen Sozial-
dienstes, Pfarrheim, 14 bis 16.30
Uhr.

März

1. März: Sportlerball des TSV
Türkenfeld, Gasthof Hartl Saal,
19bisetwa2Uhr.
3. März: Rosenmontag Kaffee-

kranzl, Gasthof Hartl Saal, 15 bis
etwa2Uhr.
5. März: Traditionelles Fisches-

sen, Gasthof Hartl, 11.30 bis 20.30
Uhr.
5. März: Basteln für Kinder zur

Frühjahrszeit des Obst- und Gar-
tenbauvereins Türkenfeld/Zan-
kenhausen, Schule Werkraum,
14bis16Uhr.
6. bis 12. März: Betriebsurlaub

GasthofHartl.
8. März: „In geheimer Missi-

on“, Komödie mit Heissmann &
Rassau, Fahrt des Freundeskrei-
ses Theaterfahrten Türkenfeld,
Kleine Komödie München mit
Busfahrt,19.30bis22Uhr.
11. März: „Fit durch Sitztanz“

mitSandraMather,Pfarrheim,14
bis16.30Uhr.
12. März: Erscheinungstermin

des Türkenfelder Mitteilungs-
blattes.

Wichtige Termine im Gemeindegebiet

Der Ausbau der Bahnhofstraße
im Rahmen der Dorfentwick-
lung geht weiter. Gemeinde und
Teilnehmergemeinschaft wol-
len bis Ende dieses Jahres die Ar-
beiten für den Bauabschnitt II
ausschreiben und Anfang 2025
die Aufträge vergeben. Der Start
derBauarbeiten ist fürMärzoder
Aprilgeplant.
Bauherr für die Straßen- und

Wegebaumaßnahmen ist die
Teilnehmergemeinschaft, wäh-

rend der Bau der Oberflächen-
entwässerungunddieSanierung
der Wasserleitung von der Ge-
meindeverantwortetwerden.Ei-
ne entsprechende Vereinbarung
wurde von Gemeinde und Teil-
nehmergemeinschaft abge-
schlossen. Wichtig: Sobald der
konkreteBauzeitplansteht,wird
eine Anliegerversammlung
stattfinden, in der alle relevan-
ten Informationen zum Bauab-
laufgeteiltwerden.

Ausbau Bahnhofsstraße
Bauabschnitt II

Die Gemeindebücherei Türken-
feldhatMontagundDienstagau-
ßerhalb der Schulferien von 18

bis 20 Uhr geöffnet. Erreichbar
währendderÖffnungszeitenun-
ter08193/3999526.

Öffnungszeiten
Gemeindebücherei

Wir bedanken uns bei unseren Kunden
für das entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen frohe Weihnachen
sowie viel Erfolg im neuen Jahr.

Moorenweiser Str. 12
82299 Türkenfeld

Tel. 08193 950072
Fax 08193 950073
info@stanglbau.de

STANGL
BAU

MEISTERBETRIEB

www.stanglbau.de
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1.Bürgermeister
EmanuelStaffler
Telefon:081939307-13
E-Mail: e.staffler@
tuerkenfeld.de

Geschäftsleitung/Kämmerei
RenateMang
Telefon:081939307-18
E-Mail: r.mang@tuerkenfeld.de

Stellv. Geschäftsleitung/Lei-
tung Kassenverwaltung/Steu-
eramt
AntoniaGlas
Telefon:081939307-15
E-Mail: a.glas@tuerkenfeld.de

Kassenverwaltung/Renten-
angelegenheiten
ChristineMayr
Telefon:081939307-19
E-Mail: c.mayr@tuerkenfeld.de

Hoch- und Tiefbau, kommu-
nale Bauprojekte/Leitung Bau-
amt
SebastianKlaß
Telefon:081939307-14
E-Mail: s.klass@tuerkenfeld.de

Bauamt
MagdalenaMuschaweck
Telefon:081939307-17
E-Mail:m.muschaweck@
tuerkenfeld.de
GabrieleNadler

Telefon:081939307-23
E-Mail: g.nadler@
tuerkenfeld.de
DanielTrauner

Telefon:081939307-16
E-Mail:d.trauner@
tuerkenfeld.de

Bürgerbüro/Standesamt/Lei-
tungPersonalamt/Bestattungs-
wesen/Friedhofsverwaltung
Laura Jung
Telefon:081939307-24
E-Mail: l.jung@tuerkenfeld.de

Bürgerbüro
MargitSchwanghard
Telefon:081939307-11
E-Mail:m.schwanghard@
tuerkenfeld.de

Bürgerbüro/Standesamt/Be-

stattungswesen/Friedhofsver-
waltung
KarinMatthes
Telefon:081939307-12
E-Mail:k.matthes@
tuerkenfeld.de

Bürgerbüro/Standesamt
MarinaBihler
Telefon:081939307-25
E-Mail:m.bihler@tuerkenfeld.de

Hauptamt/Öffentlichkeitsar-
beit
JenniferBöhme
Telefon:081939307-21
E-Mail: j.boehme@
tuerkenfeld.de

So erreichen Sie die Gemein-
deverwaltung:
Schloßweg2,82299Türkenfeld
Telefon:081939307-0
E-Mail: gemeinde@
tuerkenfeld.de
Homepage:www.tuerkenfeld.de
SocialMedia: facebook.com/
Duringveld

Wartezeiten ade: Termin ver-
einbaren
Bürgerfreundlichkeit ist uns
wichtig!UmWartezeiten imBür-
gerbüro, imBauamtbzw. derGe-
meinde-Kasse zu vermeiden, bit-
tenwirvorjedemBesuchumTer-
minvereinbarung.
Es ist möglich, über unsere

Homepage www.tuerkenfeld.de
vorab einen Termin im Bürger-
bürozubuchen.
WernichtübereinenInternetan-
schluss verfügt, kann weiterhin
auch telefonisch einen Termin
im Bürgerbüro vereinbaren. Die
Telefonnummer lautet
081939307-12.
Ohne Termin ist es möglich

amDienstag von 8 bis 12 Uhr ins
Bürgerbürozukommen.

Sprechzeiten des Ersten Bür-
germeisters
Flexibel nach Vereinbarung – im
persönlichen Gespräch, telefo-
nisch oder auch virtuell per Vi-
deo-Chat.

MitderMaus ins
Rathaus

Nutzen Sie das Rathaus-Ser-
vice-Portal! Komfortabler ON-
LINE-Service statt aufwändigem
Behördenbesuch. Die Gemeinde
Türkenfeld ermöglicht ihren
Bürgerinnen und Bürgern zahl-
reiche Behördengänge 24 Stun-
den am Tag, an 7 Tagen der Wo-
che bequem und unkompliziert
von zu Hause aus zu erledigen –
per Internetunter
www.tuerkenfeld.de/rathaus-
buergerservice/buergerservice-
online.

Newsletter-Service nutzen!
Neben unserer Homepage steht
unseren Bürgerinnen und Bür-
gern ein Newsletter-Service zur
Verfügung, der alle Interessier-
ten schnell und umfassend mit
aktuellen Informationen versor-
gensoll.NotwendigzurNutzung
des Dienstes sind ein Internetzu-
gang, ein E-Mail-Konto sowie die
einmalige kostenlose Anmel-
dungunter
www.tuerkenfeld.de/
newsletter/anmeldung.

Mitteilungsblatt online
Das Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Türkenfeld finden Sie
auchaufderGemeinde-Homepa-
ge unter www.tuerkenfeld.de/
aktuelles-startseite/
mitteilungsblatt. Hier finden Sie
auch frühere Ausgaben des Mit-
teilungsblattes.

Virtueller Bürgerstammtisch
Der nächste Online-Bürger-
stammtisch findet am Donners-
tag, 6. Februarum19.30Uhr statt.
Den Einwahl-Link finden Sie auf
unsererHomepage
www.tuerkenfeld.de.

Hilfe für Gemeindebürger in
Not
Die Gemeinde Türkenfeld ver-
fügt über den Sozialfonds „Tür-
kenfeld hilft und gestaltet“. Da-
bei handelt es sich um einen

Spendenfonds, der Mitbürgern
in Not schnell und unbürokra-
tisch Hilfe leistet. Zum Beispiel
in Form von Einkaufsgutschei-
nenodereinmaligenZuwendun-
gen in akuten, nachvollziehba-
ren finanziellen Notlagen. Un-
terstützt werden unter Umstän-
den auch Angebote wie
Musikunterricht für Kinder aus
bedürftigen Familien, die An-
schaffung von Unterrichtsmate-
rialienu.ä.Wer sich in einerNot-
situation befindet, wende sich
unter E.Staffler@tuerkenfeld.de
bitte direkt an Bürgermeister
Emanuel Staffler. Auch Nach-
barn, Freunde und Bekannte
sind aufgerufen, gegebenenfalls
eine Bedürftigkeit Dritter zu
melden.

„Türkenfeld hilft und gestal-
tet!“
Auf folgendeBankverbindungen
sind Spenden möglich (Empfän-
ger: Gemeinde Türkenfeld - bitte
Verwendungszweck„Türkenfeld
hilftundgestaltet“angeben):
Raiffeisenbank: Gemeinde Tür-
kenfeld - DE 82 7016 9460 0000
110310;Sparkasse:GemeindeTür-
kenfeld - DE21 7005 3070 0007
8810 06. Spenden-Quittungen
können ab einer Spenden-Höhe
von 300 Euro ausgestellt werden
(bitte hierfür auf der Überwei-
sung Adresse nennen). Für alle
„kleineren“ Spenden erkennt
das Finanzamt i. d. R. den Über-
weisungsbelegalsNachweisan.

Ansprechpartner im Rathaus

Die Gemeinde-Homepage bietet
ab sofort die Möglichkeit, defek-
te Straßenlampen sowie Ver-
schmutzungen an Verteilerkäs-
tenundTrafostationenonlinezu
melden. Über einen Link auf der
Startseite gelangt man schnell
und bequem zum entsprechen-
den Online-Formular der Stadt-

werke Fürstenfeldbruck. Dort
soll der StandortdesSchadens so
genau wie möglich angegeben
werden. Die Stadtwerke verspre-
chen eine schnellstmögliche Be-
seitigung.
www.stadtwerke-ffb.de/de/

service/information-beratung/
beschaedigung-melden

Defekte Straßenlampen
melden

Schreinermeister
Bau- und Möbelschreinerei – Innenausbau

Tel. 08193 / 99 90 90 An der Kälberweide 10
Fax 08193 / 99 90 80 82299 Türkenfeld
www.schreiner-wimmer.de schreiner.wimmer@t-online.de

Frohes Weihnachtsfest und alles Gute fürs neue Jahr!
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Die Gemeinde Türkenfeld hat in
den vergangenen Monaten zahl-
reiche Maßnahmen zur Weite-
rentwicklung des örtlichen
Friedhofs umgesetzt. Seit der
Übernahme der Trägerschaft
zum 1. Januar 2024 von der Kir-
chenverwaltung liegt dieVerant-
wortung für die Gestaltung und
Pflege des Friedhofs in kommu-
naler Hand. Besonders im Fokus
standdabeidieEinführungeiner
neuen und naturnahen Bestat-
tungsform:dasBaum-Urnen-
Grabfeld. Zu den in diesem Jahr
umgesetztenMaßnahmen gehö-
renunteranderem:

Neuanstrich der Friedhofs-
mauer: Im Sommer erhielt die
Umfriedung des Friedhofs einen
frischen Anstrich und sorgt seit-
dem für ein gepflegtes Erschei-
nungsbild.

Sanierung der Wege: Ein wei-
terer Abschnitt der Wege wurde
im Oktober instandgesetzt, was
die Sicherheit und Begehbarkeit
des Geländes erheblich verbes-
sert hat. Die Gemeinde dankt
hier ausdrücklich der Kirchen-
verwaltung, die diesen Erneue-
rungsprozess bereits vor einigen
Jahrengestartethat.

Stellenweise Entnahme von
überbordendem Bewuchs: Das
Herzstück der Veränderungen
ist jedoch das neu geschaffene
Baum-Urnen-Grabfeld, das eine
innovative Bestattungsform bie-
tet und die bisherigen Angebote
imFriedhofergänzt.
DasneueBaum-Urnenfeldum-

fasst 36 Urnenerdgrabstätten
und wurde durch die Pflanzung
einer Sommerlinde und einer
Hainbuchenhecke harmonisch
in die Friedhofsgestaltung inte-

griert.DieseFormderBestattung
spricht viele Bürgerinnen und
Bürger an, die sich eine würdige
und zugleich naturnahe Ruhe-
stättewünschen,diekeinenindi-
viduellen Pflegeaufwand mit
sich bringt. Die Grabstellen sind
mit Edelstahl-Urnenröhren aus-
gestattet, indenendieUrnenbei-
gesetzt werden. Jede Ruhestätte
erhält eine individuell gestaltba-
re Natursteinplatte, die dauer-
haft auf der Grabstelle verbleibt.
DiePflegedesBaum-Urnenfeldes
übernimmt vollständig die Ge-
meinde, was Angehörigen den
Aufwand abnimmt und gleich-
zeitig für ein einheitliches Er-
scheinungsbild sorgt. „Mit dem
Baum-Urnenfeldmöchtenwirei-
ne zeitgemäße und zugleich pie-
tätvolle Alternative zur klassi-
schen Bestattung bieten. Dieses

FeldverbindetdieErinnerungan
unsere Verstorbenen mit dem
Gedanken einer naturnahen Ge-
staltung“, erklärt Bürgermeister
EmanuelStaffler.
UmdenneuenAnforderungen

gerecht zu werden, hat der Ge-
meinderat sowohl die Friedhofs-
benutzungssatzung als auch die
Friedhofsgebührensatzung
überarbeitet. Die neue Gebühr
für ein Baum-Urnengrab beträgt
125EuroproJahr(bezogenaufbis
zuzweiUrnen jeGrab).
Darin enthalten sind alle we-

sentlichenKosten (Urnen-Röhre,
Abdeckplatte, laufende Pflege),
außer der individuellen Gravur
der Natursteinplatte. Darüber
hinaus wurden in der Satzung
weitere Änderungen vorgenom-
men, um eine nachhaltige Ge-
staltung des Friedhofs sicherzu-
stellen. SowurdederEinsatz von
Kunststoffen in Grabschmuck
und Floristik untersagt, und

neue Regelungen zur Pflege der
Urnengrabstätteneingeführt.
Die Gemeinde Türkenfeld

sieht die Neugestaltung des
Friedhofs als wichtigen Schritt,
um den Bedürfnissen der Bürge-
rinnen und Bürger gerecht zu
werden. „Der Friedhof ist nicht
nureinOrtderRuheundErinne-
rung, sondern auch ein Stück
Heimat. Mit den umgesetzten
Maßnahmen und der neuen Be-
stattungsform haben wir eine
Grundlage geschaffen, die dem
gerechtwirdundgleichzeitigauf
die Zukunft ausgerichtet ist“, so
Stafflerabschließend.
Die Gemeinde lädt alle Bürge-

rinnenundBürger dazu ein, sich
bei einem Besuch des Friedhofs
selbst ein Bild von den Neuerun-
genzumachen.SobalddieWitte-
rung imFrühjahreszulässt,wird
auf dem neu geschaffenen
Baum-Urnen-Grabfeld Rasen an-
gesät.

Friedhof: Sanierung schreitet voran
Baum-Urnen-Grabfeld umgesetzt

Die Sanierungsarbeiten in der
Beethoven-, Mozart-, Germanen-
und Keltenstraße haben begon-
nen. Die sogenannte Vorprofilie-
rung der Straßen konnte bereits
erfolgreich abgeschlossen wer-
den. In den nächsten Wochen
werden nun die Schächte und
Straßenkappen angehoben so-
wiedieSeitenbereiche,wonötig,
angepasst. Nach demWinter er-
folgt die abschließendeVersiege-
lungderStraßen.

EinwesentlicherVorteil dieser
Vorgehensweise ist, dass sich die
Straße über den Winter „abfah-
ren“ kann. Eventuell entstehen-
de Setzungen oder Senkungen
werden nachgearbeitet, bevor
die endgültige Versiegelung er-
folgt. So ist sichergestellt, dass
die Straßendecke langfristig sta-
bilbleibt.
Anlieger können sich mit Fra-

gen jederzeit ans Rathaus wen-
den.

Sanierung mehrerer
Straßen

Duringstr. 15 · 82299 Türkenfeld
Telefon 0 81 93 / 16 29
www.tinas-haarstudio-tuerkenfeld.de
Öffnungszeiten:
Montags 15.00–20.00 Uhr geöffnet!
Di./Do./Fr.: 8.30–18.00 Uhr
Mi. 12.00–21.00 Uhr
Sa. 7.30–12.00 Uhr

Wir wünschen allen Kunden
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr.
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Im Baugebiet Dorfanger soll auf
dem gemeindlichen Teil der Flä-
che dringend benötigter Ge-
schosswohnungsbau entstehen.
DieGemeinde ist nunauf der Su-
che nach einem Projektpartner,
der dieses Vorhaben umsetzt. In-
teressierte Firmen sind aufgeru-
fen, bis zum Frühjahr 2025 ent-
sprechende Konzepte zu entwi-
ckeln und diese dem Gemeinde-
rat und der interessierten
Öffentlichkeit zupräsentieren.
Der Umsetzungspartner soll

den gemeindlichen Flächen-An-
teil erwerbenundnachvorabde-
finierten Vorgaben entwickeln.
DerGemeinderat hat dazu einen
Kriterienkatalog verabschiedet,
den der Projektpartner erfüllen
muss. Gewünscht wird eine
ganzheitliche Vision für das zen-
tral gelegene Baugebiet. Bewer-
ber sollen ihre Vorstellungen

hinsichtlichArchitektur undGe-
staltung des Quartiers darlegen,
auch mit Blick auf Barrierefrei-
heit, altersgerechtes Wohnen
und eine FörderungdesGemein-
schaftscharaktersdurchentspre-
chende Plätze und Räumlichkei-
ten.
Wichtig ist der Gemeinde dar-

über hinaus eine verbindliche
Vermarktungsreihenfolge mit
Erstzugriffsrecht für Einheimi-
sche und möglicherweise auch
einem Belegungsrecht der Ge-
meinde für einige der Mietwoh-
nungen. Einemögliche geplante
Aufteilung in Eigentums- und
Mietwohnungen soll vom Pro-
jektentwickler dargelegt und ei-
neAussagezuspäterenVerkaufs-
und Vermietungspreisen getrof-
fen werden, wobei die Preisge-
staltung transparent und nach-
vollziehbarseinsoll.

Die Gemeinde beabsichtigt,
das Grundstück unterhalb des
aktuellen Marktpreises bezie-
hungsweise Bodenrichtwerts an
den Projektentwickler zu ver-
kaufen, damit dieser den Preis-
vorteil an die künftigen Bewoh-
ner weitergeben kann und die
Umsetzung innovativer Konzep-
temöglichwird.Allerdingskann
derGrundstückspreiserst festge-
legt werden, wenn die Kosten
der Erschließung bekannt sind.
Mit dieser will die Gemeinde ei-
nen Erschließungsträger beauf-
tragenunddieArbeiten imkom-
menden Jahr, parallel zum Aus-
bau der Bahnhofstraße, durch-
führen lassen.
Vom Projektentwickler erwar-

tet die Gemeinde zudem einMo-
bilitätskonzept, das Aspekte wie
Tiefgaragenstellplätze und E-La-
demöglichkeiten umfasst, sowie

nachhaltige energetische Stan-
dards. Der Realisierungszeit-
raum der gesamten Maßnahme
soll benannt und verbindlich zu-
gesagtwerden.
InFragekommenausSichtder

Gemeinde nur Unternehmen,
die einschlägige Erfahrung mit
vergleichbaren Projekten haben
und Referenzen vorlegen kön-
nen. Alle genannten Kriterien
werden Bestandteil eines ver-
bindlichen städtebaulichen Ver-
trags.
Um möglichst viele Angebote

zubekommen, geht dieGemein-
de derzeit aktiv auf geeignete
Projektentwickler und Bauträ-
ger zu. Die Auswahl trifft der Ge-
meinderat mit Unterstützung
der Kreisbaumeisterin, die zuge-
sagt hat, das Gremium in städte-
baulichen und architektoni-
schenFragenzuberaten.

Wohnungsbau im Dorfanger
Gemeinde sucht Projektentwickler

Die Park- und Sitzbänke in der
Flur rund um Türkenfeld waren
eine der erstenMaßnahmen, die
im Rahmen der Dorfentwick-
lungumgesetztwurden. Bis heu-
te werden sie gut angenommen,
laden sie doch dazu ein, Rast zu
machen und die Landschaft be-
wusst zu genießen. Besonders
fürältereMenschenstellensieei-
neechteBereicherungdar.
Da die Bänke aber nun mehr

als zehn Jahre alt sind, zeigen
sich einige von ihnendurchWit-
terungseinflüsse arg in Mitlei-
denschaftgezogen.DerVorstand
der Teilnehmergemeinschaft
hatdeshalbbeschlossen,defekte
Bänke auszutauschen sowie in
Einzelfällen neue Bänke aufzu-

stellen. Dafür steht ein Budget
vonmaximal10.000EurozurVer-
fügung. Umgesetzt werden soll
die Maßnahme von der Gemein-
deverwaltung. Nachdem auch
der Gemeinderat seine Zustim-
mung gegeben hat, kann eine
entsprechende Vereinbarung
mit dem Vorstand der Teilneh-
mergemeinschaft geschlossen
werden. Diese übernimmt mit
Hilfe der Förderung durch das
Amt für Ländliche Entwicklung
(ALE) mindestes 70 Prozent der
Kosten, sodass der Kostenanteil
derGemeindebeimaximal3.000
Euro liegt. Die Verwaltung wur-
demitderAusschreibung,Verga-
be und Umsetzung der Arbeiten
beauftragt.

Austausch defekter
Sitzbänke

Im Hinblick auf eine Ertüchti-
gung des Weiherdamms fanden
Anfang Juli Gespräche mit dem
beauftragten Ingenieurbüround
demWasserwirtschaftsamtstatt.
FürdieMaßnahmeliegtnuneine
Kostenschätzung inHöhevonet-
wa 130.000 Euro (ohne größeren
Straßenbauanteil) vor. Die zu er-

wartende Förderquo-
tebeträgt50Prozent.
Außerdem wurde

eine Idee entwickelt,
wiederWeiherauslass
um eine Einrichtung
erweitert werden
könnte,die imVorfeld
eines prognostizier-
ten Starkregenereig-
nisses ein teilweises

Ablassen des Weihers ermög-
licht. Auf dieseWeisekönnteder
Wasserspiegel um etwa 50 Zen-
timeter gesenkt und so zusätzli-
ches Retentionsvolumen ge-
schaffen werden. Das Wasser-
wirtschaftsamt steht der Idee of-
fen gegenüber. Nun sindweitere
Planungennotwendig.

Ertüchtigung am
Weiherdamm

In Türkenfeld:

Brigitte Gallner
Lehrerin der Alexander-Technik

~ mit Leichtigkeit bewegen ~
schmerzende Bewegungsmuster verlernen

Einzelstunden:
Tel. 08193/4090163 • brigitte@gallner.de
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Schaukeln, herumtoben, in ei-
nem Spielhaus herumklettern –
für Kinder im Türkenfelder Al-
tort ist das ab sofortwiedermög-
lich. Der Spielplatz im During-
veld wurde saniert und mit neu-
en Geräten ausgestattet. Geeig-
net ist das Areal vor allem für
kleinere Kinder. Die alten,maro-
degewordenenGerätewarenbe-
reits vor einigen Monaten ab-
montiert worden. Dabei stellte
sich heraus, dass die Trägerfun-
damente nicht weiterverwendet
werden konnten, da sie zumTeil
mit der darunter liegenden Tief-
garageverbundenwaren.
Eine ausreichende Standfes-

tigkeit, wie sie für Gerätschaften

auf öffentlichen Spielplätzen
vorgeschrieben ist, war damit
nicht mehr gegeben. Außerdem
trennte nur eine dünne Gras-
und Humusschicht den Spiel-
platzboden von der Betondecke
derTiefgarage.

Fallschutzverlegtund
neueSpielgeräte
installiert

Inzwischen ist ein Fallschutz
verlegtworden,derdenDIN-Nor-
men entspricht. Auf dem Areal
stehen eine neue Nestschaukel,
eine Doppelschaukel und ein
Spielhaus. Dieses konnte dank
einer großzügigen Spende des

Vereins „Wir für Kids“ ange-
schafftwerden.
Die Gemeinde brachte für die

Arbeiten ihrerseits knapp 15.000
Euroauf.
„Wir ladendazuein, denSpiel-

platz munter zu nutzen“, sagt
Bürgermeister Emanuel Staffler.

Er geht davonaus, dass der Spiel-
platz imDuringveldmittelfristig
nicht der einzige in Alt-Türken-
feldbleibenwird.
Ein weiterer soll im Baugebiet

Saliterstraße Nord entstehen,
dessen Erschließung im kom-
mendenFrühjahrbeginnt.

Spielplatz im Duringfeld erneuert

Andrea Beinhofer (Wir Für Kids) und Bürgermeister Emanuel
Staffler auf dem neuen Spielplatz Duringveld.

Für die Erweiterung des Feuer-
wehrhauses hat der Gemeinde-
rat die Ausschreibung der Pla-
nungsleistungen (Leistungspha-
se 1 bis 4) beschlossen. Ein Fach-
büro soll die Ausschreibung
begleiten.
Ziel ist die Erstellung einer ge-

nehmigungsfähigen Eingabe-
planung inAbstimmungmitden
Verantwortlichen der Feuer-
wehrunddemzuständigenRefe-
renten.
Die Kosten der Planung wer-

den auf etwa 210.000 Euro ge-

schätzt.Parallelsollenbereitsdie
Fördermöglichkeiten für das
Bauprojektabgeklärtwerden.
DieGemeinde geht davon aus,

dassdieBaugenehmigunginspä-
testens zwei Jahren vorliegen
kann. Ob die Umsetzung dann
unmittelbar möglich ist, hängt
vonderFinanzierbarkeitundder
Haushaltslage der Gemeinde ab.
Aus heutiger Sicht wirdmit Bau-
kosten inHöhevon2,5Millionen
Euro plus der Kosten für Hei-
zungs-undKlimatechnikgerech-
net.

Erweiterungsbau
Feuerwehrhaus

Den bundesweiten Vorlesetag
nahmen Bürgermeister Emanu-
el Staffler und Schulleiter Mar-
kus Istenes zum Anlass, um in
diesem Jahr die Drittklässler der
Türkenfelder Grund- und Mittel-
schule zu einer Vorlesestunde in
die Gemeindebücherei einzula-
den. Gespannt lauschten knapp
25 Schülerinnen und Schülern
einer winterlichen Abenteuer-
Geschichte. Außerdem erfuhren
sie, dass es in der Bücherei noch
vielmehr tollenLesestoffgibt.
Bewusst wurde die Gemeinde-

bücherei vor einigen Jahren aus
dem Rathaus ins Schulgebäude
verlegt. Hier wird Lesen gelernt,
hier soll die Wichtigkeit des Le-

sens unterstrichen und ans Le-
sen als Hobbyherangeführtwer-
den. Zu diesemZweck gibt es ne-
ben den normalen Öffnungszei-
ten (Montag und Dienstag, 18 bis
20Uhr) immerwiederSonderöff-
nungen,damitSchulklassenvor-
mittags in den Regalen stöbern
können.
Das Angebot an Lesestoff für

Kinder und Erwachsene geht
auch für häufige Nutzer nie aus,
denn jedes Jahrwerden für 3.000
Euro neue Bücher angeschafft.
Bei Bürgermeister Staffler
bedankte sich die Schule mit ei-
nemGlasHonig aus der privaten
Imkerei eines Lehrers fürdenBe-
such.

Vorlesetag in der
Gemeindebücherei

Rudolf Möser
Graf-Lösch-Straße 3
82299 Türkenfeld
Tel.: (Geschäft) 0 81 93 / 88 80
Mobil: 01 71 / 311 91 86
Fax: 0 81 93 / 99 84 02
automoeser@gmx.net
www.auto-moeser.de

Marc Jetschke
Mobil: 01 59 / 01479566

- REPARATUREN ALLER MARKEN
- KFZ-MEISTERWERKSTATT
- NEUWAGENVERMITTLUNG
ALLER FABRIKATE

- GEBRAUCHTWAGEN
- AN- UND VERKAUF
- UNFALL-
INSTANDSETZUNG
INKL. SCHADENS-
ABWICKLUNG

Wir wünschen allen ein frohes FestWir wünschen allen ein frohes Fest
und ein gutes neues Jahr!und ein gutes neues Jahr!

AKTION Ersatzteile und Öle 20% RABATT
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Wie wird sich der Gemeinde-
haushalt in den kommenden
Jahren entwickeln?Wie können
kostenintensive Vorhaben um-
gesetzt und die Finanzen den-
noch stabil gehalten werden?
Kann die Gemeinde überhaupt
alle geplanten Maßnahmen um-
setzen, ohne in Schieflage zu ge-
raten? Vorläufige Antworten auf
diese Fragen liefert eine Projekt-
liste samt langfristiger Finanz-
planung bis zum Jahr 2032. Die
Übersicht zeigt: Unter bestimm-
ten Voraussetzungen wird es
möglich sein, die geplanten Pro-
jekte zu realisieren, ohne dabei
die finanzielle Leistungsfähig-
keitderGemeindezugefährden.
Ausbau der Bahnhofstraße,

Entwicklung und Erschließung
der Baugebiete Dorfanger und
Saliterstraße Nord, Schwimm-
badsanierung, Ertüchtigung der
KläranlageGrafrath,Sanierungs-
maßnahmen im Abwassernetz,
Erneuerung der Heizungsanla-
gen in Schule, Kindergarten
Sumsemann und Feuerwehr-
haus Zankenhausen, Ertüchti-

gung des Weiherdamms, Erwei-
terungsumbau des Feuerwehr-
hauses Türkenfeld, ggf. Erweite-
rungvonKinderbetreuungs-
einrichtungen, Straßensanie-
rungen, barrierefreier Umbau
der Bushaltestellen, Schaffung
neuerGewerbeflächen–alldiese
Vorhaben im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung der Ge-
meinde stehen in den nächsten
Jahrenan.

Hoher
Investitionsbedarf

Aus heutiger Sicht ergibt sich
daraus ein Investitionsbedarf in
Höhe von rund 32,7 Millionen
Euro.DemgegenüberstehenEin-
nahmen in Höhe von knapp 19
MillionenEurosowiedievorhan-
denen gemeindlichen Rückla-
gen von achtMillionenEuro. Üb-
rigbleibteineUnterdeckungvon
5,7 Millionen Euro. Das ist ein
theoretischer Wert, wie Bürger-
meister Emanuel Staffler betont.
Zum einen, weil viele Projekte
Standheutenichtexaktbeziffert
werden können hinsichtlich

Kosten und Umsetzungszeit-
punkt. Zum anderen, weil die
Verwaltung mit der Übersicht
dem Gemeinderat eine Art „Ge-
samtbild“zeigenwollte,dasaber
– je nach Finanzlage und Priori-
sierung – jederzeit verändert
undangepasstwerdenkann.
Dass der Verwaltungshaushalt

ab dem Jahr 2025 nennendwerte
Überschüsse erwirtschaftet, die
für Investitionen genutzt wer-
den könnten, ist nicht zu erwar-
ten – selbst dann nicht, wenn
sich die Steuereinnahmen auf-
grund von steigenden Ein-
wohnerzahlen erhöhen. Denn
die Gemeinde muss einen Gut-
teil ihrer Einnahmen an den
Landkreis weiterreichen. Die
Kreisumlage ist in den vergange-
nen Jahren stark gestiegen und
wird weiter steigen, denn auch
der Landkreis muss einerseits
teure Investitionen schultern
und andererseits eine steigende
Bezirksumlageentrichten.
Somit ergibt sich für die Ge-

meinde die Situation, dass die
Umsetzung notwendiger Groß-

projektenurdurchvorausschau-
endesHandelnundggf.Kredit-
aufnahmen möglich sein wird.
Auch deshalbwird ein langfristi-
ges Flächenmanagement in
FormeinerBevorratungvonBau-
land angestrebt.Weitere Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche
Umsetzung der Projekt- und Fi-
nanzplanung sind gleichblei-
bend hohe Gewerbesteuerein-
nahmen, ein Ausbleiben „böser
Überraschungen“ in Gestalt von
unvorhergesehenem Sanie-
rungsbedarf amWasser- und Ab-
wassernetz sowie ein stabiler
Verwaltungshaushalt, aus dem
neben dem laufenden Betrieb
kleinere Investitionen gezahlt
werdenkönnen.Hierzu trägt die
kürzlichbeschlosseneErhöhung
derGrundsteuerwesentlichbei.
Fazit: Einweiter hohes Umset-

zungstempo der geplanten gro-
ßen Maßnahmen erscheint am-
bitioniert, aber grundsätzlich
machbar. Sollten sich im Laufe
der Jahre einzelne Prämissen än-
dern,wirddieGemeinde situativ
gegensteuernmüssen.

Gemeinde steht vor Herausforderungen
Investitionsprogramm und Finanzplanung bis 2032

Die Gemeinde Türkenfeld ver-
fügt über den Sozialfonds „Tür-
kenfeld hilft und gestaltet“. Da-
bei handelt es sich um einen
Spendenfonds, der Mitbürgern
in Not schnell und unbürokra-
tischHilfe leistet.
Unterstützt werden darüber

hinaus auch caritative und sozia-
le Zwecke, Sonder-Aktionen im
Bereich der Kinder- und Jugend-
arbeit sowie in den Bereichen
Kultur, Denkmalpflege und vie-
lesmehr.

Waskonntenwir in
diesemJahrdank Ihrer
Spendenerreichen?

! Unbürokratische Zuwen-
dungen an hilfsbedürftige
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger

! Anschaffung von Schu-
lungsmaterial für die Erste-
Hilfe-Ausbildung

! Finanzierung von Ausflü-

genfürKinder
! Finanzierung eines Fach-

vortrags zum Thema De-
menz

! Unterstützung für hilfsbe-
dürftige Mitbürgerinnen
und Mitbürger i. B. auf die
hohenEnergiekosten

! Investitionen in den ge-
meindlichen Jugendraum

! Anschaffung eines zusätzli-
chenSpielplatz-Spielgeräts,
gemeinsam mit „Wir für
Kids“

! Beschaffung eines Defibril-
lators

! Unterstützung unseres
„Helfer vor Ort“-Teams
bzgl.Ausstattung

! Unterstützungder Konzert-
reihe imLinsenmannsaal

Sie wollen auch spenden?Auf
folgende Bankverbindungen
sind Spenden möglich (Empfän-
ger: Gemeinde Türkenfeld | bitte
Verwendungszweck„Türkenfeld
hilftundgestaltet“angeben)
Raiffeisenbank: Gemeinde

Türkenfeld - DE 82 7016 9460
0000110310
Sparkasse: Gemeinde Türken-

feld -DE21700530700007881006
Weil ichweiß,dassauchSenio-

rinnen und Senioren in unserer
Gemeinde Altersarmut erleben,
lade ich die Betroffenen ein, sich
bei mir zu melden. Wir sind
überzeugt, unbürokratisch und
diskret helfen zu können – mit
dem Geld aus dem Türkenfeld-
Hilft-Fonds. Ein Anruf genügt
(08193/930713).

EMANUEL STAFFLER

Türkenfeld hilft und gestaltet
Helfen auch Sie mit Ihrer Spende

HEIZÖL | DIESEL | SCHMIERSTOFFE

PELLETS

BESTE QUALITÄT
OPTIMALER SERVICE
FAIRE PREISE

Telefon 08146/424
info@heizoelsuessmeier.de
www.pellets-suessmeier.de
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Die Bauleitplanung für das Ge-
werbegebiet „An der Kälberwei-
de II“ ist abgeschlossen. Der Be-
bauungsplan hat im beschleu-
nigten Verfahren die öffentliche
Auslegung und die Behördenbe-
teiligung durchlaufen und wur-
de vom Gemeinderat – nach Ab-
wägung der eingegangenen Stel-
lungnahmen - als Satzung be-
schlossen.
Die neuen Gewerbeflächen

sollen auf demehemaligenHun-
desportgelände am Sportplatz
Türkenfeld und somit innerhalb

des bereits vorhandenen Gewer-
begebiets „An der Kälberweide“
entstehen. Das 4.500 Quadrat-
meter große Gelände ist bereits
voll erschlossen. Mindestens
zwei Interessenten fürdieneuen
Gewerbeflächen stehen bereit.
InsgesamtrechnetdieGemeinde
mit750.000EuroEinnahmenaus
Grundstücksverkäufen. Hinzu
kommen steigende Gewerbe-
steuereinnahmen durch die An-
siedlung neuer Betriebe, die als
weiteren Benefit neue Arbeits-
plätze imOrtmit sichbringen.

Unterdessen schreiten auch
die Planungen für den Umzug
des Hundesportgeländes voran.
Neuer Standort für Trainingsge-
lände und Vereinshütte wird ei-
negemeindeeigeneFläche inder
Grube Zankenhausen. Den Neu-
bau der Vereinshütte über-
nimmt die Gemeinde, die Eigen-
tümerin der gesamten Anlage
bleibenwird.
Im Zuge der Planungen hat

sich die Gemeindemit den Hun-
devereinsverantwortlichen,
dem Landratsamt und anderen

Fachstellen abgestimmt. Von ei-
ner der Fachstellen wurde der
Wunsch geäußert, die Vereins-
hütte außerhalb der Auffüll-Flä-
chederehemaligenKiesgrubezu
platzieren. Grund sind wasser-
rechtliche Überlegungen und
dieVermeidung langerversiegel-
ter Zufahrten. Deshalb rücken
Baukörper und Parkplätze nun
näher an die Straße. AmBaukör-
per selbst ändert sich nichts. Die
Gesamtkosten der Maßnahme
werden mit 390.000 Euro veran-
schlagt.

Gewerbegebiet An der Kälberweide II
Bauleitplanung abgeschlossen

Die dringend erforderliche Sa-
nierung der Abwasserdrucklei-
tung zwischen Zankenhausen
undPeutenmühlewirdteurerals
gedacht. Statt der ursprünglich
angesetzten290.000Euro lautete
das günstigste Angebot in der
Ausschreibung 327.000 Euro. Zu
dieser Summe vergab der Ge-
meinderatdenAuftragandieFir-
maStrommerausSchongau.

Zur Bausumme kommen wei-
tere Kosten in Höhe von 50.000
Euro für Planungsleistungen,
Bauüberwachung, Bauabrech-
nung undGewährleistungsüber-
wachung hinzu. Die Gesamtkos-
ten der Maßnahme müssen in
die Kalkulation der ab 2026 gel-
tenden Abwassergebühren ein-
fließenundwerdendiese verteu-
ern.

Abwasserdruckleitung
Zankenhausen

ZumEnde einesQuartals berich-
tet die Finanzverwaltung über
den Gemeindehaushalt. Zum 30.
September dieses Jahres lagen
die Einnahmen und Ausgaben
des Verwaltungshaushalts über-
wiegend imprognostizierten Be-
reich. Größere Abweichungen
zu Lasten des Haushalts sind
nach derzeitigem Stand nicht zu

erwarten. Am Ende das Jahres
dürfte ein Überschuss in geplan-
ter Höhe verbleiben, der dem
Vermögenshaushalt zugeführt
wird. ImVermögenshaushalt lie-
gen die Einnahmen und Ausga-
ben derzeit noch unter den An-
sätzen,dadiverseProjekteerst in
den nächsten Monaten zah-
lungswirksamwerden.

Haushaltslage
Ende 3. Quartal Dieses Jahr konnten wir nach ei-

ner reichhaltigen Ernte wieder
zumApfelmostengehen.Unzäh-
lige Kisten mit Äpfeln wurden
von den Eltern gesammelt und
an den Kindergarten Sumse-
mann gespendet. Die fleißigen
Ehrenamtlichen des Obst- und
Gartenbauvereins Türkenfeld
haben diese für uns verarbeitet,
um unseren Apfelsaftvorrat auf-
zufüllen. Zusätzlich waren die

Vorschulkinder eingeladen und
konnten bei der Herstellung des
Apfelsaftes zusehen. Reinigung,
Zerkleinerung und das Pressen
der Äpfel wurden sehr anschau-
lich dargestellt und erklärt. Au-
ßerdem konnten die Kinder den
frischgepressten Saft probieren.
Ein herzliches Dankeschön an
dasTeamdesMosthäusls, fürden
lehrreichen und informativen
Vormittag!

Kindergarten besucht
Mosthäusl

Die Vorschulkinder des Kindergartens Sumsemanns zu Besuch im
Mosthäusl.

seit 1976

Servicemit
40-jähriger

Erfahrung bei
Fiat + Peugeot
+ Citroën PKW

(Vertragsfrei)

• Ihre Dorfwerkstatt aller Marken
in Türkenfeld und in S-Bahn Nähe

• Ihr Reisemobilfachbetrieb
(für die Citroën-,
Fiat- und Peugeot-Chassis)

• Ihre Lackiererei
u. Karosseriewerkstatt

CITROËN Nutzfahrzeugvertragswerkstatt &
Reisemobilwerkstatt (für das Basisfahrzeug)
FreieMeisterwerkstatt aller Fabrikate
Lackierung +Unfallinstandsetzung

Nutzfahrzeugvertragswerkstatt &
Reisemobilwerkstatt (Basisfahrzeug)

Auto Schröder GmbH & Co. KG
Beurer Str. 10 • 82299 Türkenfeld
Tel.08193/8419•www.auto-ffb.de
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Hier ein kleiner Rück- und Aus-
blick auf die (Vor-)Weihnachts-
zeit imKinderhausPfiffikus.
Der November begann mit

dem großen St. Martinsumzug,
der von „Wir für Kids“ und der
Gemeinde Türkenfeld organi-
siert wird. Vorab trafen wir uns
vor dem Kindergarten und san-
gengemeinsamdieLieder: „Heu-
te gehen die Laternen“ und
„Lichterkinder“, danach zogen
wirRichtungKirche.Dort schlos-
senwirunsdemgroßenMartins-

umzug um den Dorfweiher mit
einemechtenSt.Martinan.
Anschließend gab es ein Mar-

tinsspiel von den Schulkindern
und geweihte Rosinensemmeln
zumTeilenvonderBäckereiLöff-
ler. Passend zumThema „Teilen“
beteiligen wir uns auch dieses
Jahr wieder bei der Aktion „Ge-
schenk mit Herz“. Hierfür pa-
cken wir gemeinsam mit den
KindernSchuhkartons,dieanar-
me Kinder in der ganzen Welt
verteilt werden. Wir danken al-
lenganzherzlich, die sichandie-
ser tollenAktionkräftig beteiligt
haben!
In der Vorweihnachtszeit geht

es dann gleich weiter mit den
großen Festen im Jahreskreis.
Der Nikolaus besucht uns am 6.
Dezember und das Christkind

schaut be-
stimmt auch
einmal vor-
bei. Die ge-
meinsamen
Advents-
morgenkrei-
semitdenEl-
tern sind ein
weiteres
Highlight im
Kindergar-
ten. In der
Krippe
schauen ein
paar Eltern
zum Geschichten lesen im Mor-
genkreis oder anderen Aktivitä-
tenmitdenKindernvorbei.
Wer sich noch fürmehr alltäg-

liches ausdemKinderhausPfiffi-
kus interessiert, kann uns gerne

auf Instagram (@pfiffikus_tuer-
kenfeld) folgen.
Wir wünschen Ihnen allen ei-

ne frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit und einenguten Start
insneue Jahr!

(Vor-)Weihnachtszeit im Pfiffikus

DersituationsorientierteAnsatz,
nach welchem der Kindergarten
Sumsemann liebevoll geleitet
wird, basiert auf der Mitsprache
der Kinder sowie der Wertschät-
zung und Achtung deren indivi-
dueller Bedürfnisse und Interes-
sen. Es wird Wert daraufgelegt,
dass insbesondere die jüngsten
Gemeindemitglieder in einer
wohlwollenden und vertrauens-
vollen Atmosphäre aufwachsen.
Insgesamtknapp60Kinderbesu-
chen die Sonnen-, Sternen- und
Mondgruppe des Sumsemanns,
in welchem ein großer Wert auf
die gute Zusammenarbeit zwi-
schen dem Erzieher-Team und
dem aus 13 Eltern bestehenden
Elternbeiratgelegtwird.

EinguterStart indas
neueKindergartenjahr
2024/25

Der diesjährige Herbstbasar
und gleichzeitig die größte fi-
nanzielle Einnahmequelle des

Elternbeirats, waren ein großer
Erfolg. Um die 2.500 Artikel fan-
den einen neuen Besitzer, was
nicht nur aus wirtschaftlicher
Sicht ein großes Plus darstellt,
sondern auch in Punkto Nach-
haltigkeit nicht zu vernachlässi-
gen ist. AnfangDezemberwurde
während des Christkindlmarkts
in Zankenhausen ein Pilotpro-
jekt umgesetzt und gemeinsam
mit demKinderhaus Pfiffikus an
einem Strang gezogen. Ganz
nach demMotto „Zusammen ist
man stärker“, teilten sich der
Kindergarten Sumsemann und
das Kinderhaus Pfiffikus die Auf-
gaben und arbeiteten Hand in
Hand zusammen. An dieser Stel-
le auch ein Dankeschön an die
engagierten Eltern, welche bei
allen genannten Events tatkräf-
tigmithalfen.

WoraufSiesichfreuen
können

Nichtzuletztdurchdiesemoti-
vierte Zusammenarbeit freuen

wir uns, zu verkünden, dass die
Kinder auch dieses Jahr in den
Genuss eines Kindertheaters
kommen werden. Weitere Aus-
flüge und Extras zur frühkindli-
chen Förderung werden bereits
diskutiert. Andieser Stelle ist au-
ßerdem das alljährliche Som-

merfest imKindergarten Sumse-
mann zu erwähnen, welches ein
Highlight der Kindergartenjah-
res darstellt - und das für Jung
und Alt. Wir freuen uns auf die
kommenden Monate, neue ge-
meinsameErlebnisseunddasEr-
reichenweitererMeilensteine.

Ort des positiven Miteinanders für Klein und Groß
Kindergarten Sumsemann

Im Landkreis FFB wird derzeit
ein Energienutzungsplan er-
stellt. Er soll helfen, eine nach-
haltige Energieerzeugungs- und
Energieversorgungsstrukturmit
Fokus auf erneuerbare Energien

zu schaffen. Für den Türkenfel-
der Gemeinderat und den Ar-
beitskreis Energie wird derzeit
eine Präsentation des Projekts
vorbereitet. Unterdessen ist für
dieeigentlichekommunaleWär-

meplanung die Förderzusage
eingegangen. Für die Planungs-
leistungen erhält die Gemeinde
eine Förderung von 90 Prozent.
Die Angebotsabfrage bei geeig-
neten Ingenieurbüros läuft.

Kommunale Wärmeplanung
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Am 22. und 23. Juni waren wir
mit Amelie, Ricarda, Annika,
Yannis, Korbinian und Jakob
erstmals beim internationalen
Globus-Oliver-Cup inWaghäusel
bei Karlsruhe dabei. Am Freitag-
nachmittag fuhren wir mit dem
Zug über Mannheim zum Ziel-
ort, wo wir im Vereinsheim des
SSV Waghäusel auf einer Kegel-
bahn übernachtet haben. Am
Samstag konnte bei dem hoch-
klassigen Teilnehmerfeld leider
keiner von unseren Mädels und
Jungs ein Spiel gewinnen, aber
am Sonntag setzte sich Yannis
mit Ratneesh vom TV Augsburg
im Jungendoppel U15 in der ers-
ten Runde gegen zwei Jungs aus
Baden-Württemberg durch. Alle
anderen Spiele der Türkenfelder
gingen teilweise sehr knapp ver-
loren, aber jederkonntedabei ei-
niges an Erfahrung sammeln.
Sonntagabend ging es dann wie-
der zurück nach Türkenfeld von
diesemAbenteuerwochenende.
Eine Woche danach holten

sich Amelie & Ricarda im Mäd-
chendoppel U15 und Kili im Jun-
geneinzelU13 jeweils den3. Platz
beim Youngster-Cup in Augs-
burg. Yannis startete bei dem D-
RLT eine Altersklasse höher im
Jungendoppel U17 und erreichte
zusammen mit Ratneesh vom
TV Augsburg einen guten 4.
Platz.
Am6. und 7. Juli fand der Shut-

tle-Cup in Erdweg statt. Hier er-
reichte Jakob im Jungendoppel
U19 zusammen mit Luka Nerov-
cic vom TSV Neuhausen-Nym-
phenburg den 1. Platz und damit
seinen ersten Turniersieg. Auch
Aurelia & Annika gewannen als
U17erinnenimU19-Mädchendop-
pel das Turnier. Aureliawar auch
imEinzelerfolgreichundkämpf-
te sich in U19 auf einen super 2.
Platz. Unser Neuzugang Charvi-
tha (ehemals SV Germering)
setzte sich im Mädcheneinzel
U17 imSpielumPlatz3gegenAn-
nika durch. Amelie holte sich im
EinzelU15ebenfallsden3.Platz.
Bei der Südbayerischen Meis-

terschaft am 13. und 14. Juli ging
esdannumdiedirekteQualifika-
tion für die Landesmeister-
schaft im Herbst. Hier konnten
wir einige Bronzemedaillen ab-
stauben: Jakob & Annika im Mi-
xed U19, Aurelia & Annika
im Mädchendoppel U17, Charvi-
tha imMädcheneinzel und -Dop-
pel U15 und Yannismit Ratneesh
im Jungendoppel U15 spielten
sich jeweils auf den 3. Platz. Alle

Türkenfelder qualifizierten sich
für die Bayerische Meisterschaft
imHerbst.

ZurBayerischen
Bronzemedaillenach
Jahrhundert-Comeback

Dieses Jahr waren wir am 28. /
29. Septembermit siebenMädels
und zwei Jungs bei der Bayeri-
schen Einzelmeisterschaft in
Neumarkt dabei. Am Freitag-
abend ging es schon losmit dem
Zug zu unserer traditionellen
Unterkunft im Nachbarort Pöl-
ling. Samstagmorgen haben wir
uns dann begleitet vom lauten
Gesang unserer Trainer Paula &
Yanni auf demWegzurHalle des
Willibald-Gluck-Gymnasiums in
Neumarkt gemacht. Hier sind
wir auchBayerns Top-Trainer To-
biasWadenkaunddemNational-
spieler Kai Shäfer vom Badmin-
ton-Podcast „Shuttle-Talk“ be-
gegnet, die beide vor Ort für den
Landesleistungsstützpunkt
Nürnbergaktivwaren.
Der erste Turniertag lief gut

und alle neun Türkenfelder hat-
ten im Mixed und Einzel starke
SpieleundteilweisedasViertelfi-
nale erreicht. Jakob und unser

Neuzugang Charvitha nahmen
dabei zum erstenMal an diesem
Turnier teil und haben sich gut
geschlagen. Paula spielte in U19
ihre letzte Jugendmeisterschaft
und erreichte in beiden Diszipli-
neneinenguten5.Platz.
Am Sonntag kam dann das

sportliche Highlight aus unserer
Sicht: Aurelia & Annika holten
sich im Viertelfinale des U17-Da-
mendoppels nach 17:20 Rück-
stand im ersten Satz noch den
Satzgewinn und wehrten beim
Stand von 13:20 im dritten Satz
insgesamt 7 Matchbälle ab, um
mit 22:20/ 19:21/ 22:20 ins Halbfi-
nale einzuziehen und sich eine
Medaille zu sichern. Unser Trai-
nerYannidazu: „Daswardasver-
rückteste Match, das ich jemals
gecoached habe! So ein Come-
back habe ich selbst bei Übertra-
gungenvoninternationalenBad-
minton in über 17 Jahren noch
nie gesehen.“ Nach einer darauf-
folgenden Niederlage gegen die
letztjährigen Deutschen U15-
Meisterinnen Sarah Nickel und
Alexia Nedelcu erreichten unse-
re Mädels schließlich einen sehr
guten 3. Platz. Wir sind noch
ganz baff von diesem aufregen-
den Turnier und können es

kaum erwarten, nächstes Jahr
wiederdabeizusein!

CamptagefürKinder
undErwachsene

Für badmintonbegeisterte
Kinder im Alter von 10 bis 14 Jah-
ren fand am 3. November in der
Türkenfelder Halle ein VICTOR
Kids Camptag statt. Das Training
wurdevomBayerischenBadmin-
tonverbandorganisiert und fand
unter der Leitung des B-Trainers
Leander Benninger statt. Neben
10 Spielern vom TSV Türkenfeld
waren auch Teilnehmer vom BC
Fürstenfeldbruck, SV Germe-
ring, TSV Neuhausen-Nymphen-
burg und TSV Neubiberg-Otto-
brunn dabei. Innerhalb von 6
Stunden wurden mit den insge-
samt 11 Jungs und 4 Mädels
Grundlagen der Schlagtechnik
geübt und alle konnten in dieser
Zeit gute Fortschritte machen.
Nachdem wir als zertifizierter
VICTORBBV-StützpunktTürken-
feld jedes Jahr einen Kids Camp-
tag ausrichten, wird nächstes
Jahr wieder einer stattfinden –
wir freuenuns!
Zwei Wochen später gab es in

Türkenfeld auch einen Camptag
für Erwachsene. Dieser wurde
am17.November vondemRegio-
nalligaspieler und mehrfachen
Senioren-WM-Medaillengewin-
ner Felix Hoffmann geleitet. Ins-
gesamt 18 Teilnehmer, unter de-
nenaucheinigeNachwuchsspie-
ler dabei waren, trainierten ge-
meinsam die taktischen
Grundlagen im Doppel. Hier
konnten auch die Routiniers Ca-
rina, Yanni&Malte ausunserer1.
Mannschaft einiges Neues ler-
nen. Während des 6-stündigen
Camps gab es auch genug Mög-
lichkeiten, das Geübte im Spiel
anzuwendenundallehattenviel
Spaß.
Wir sagenDanke,Felix!

Badminton: Vier Wochenenden - vier Turniere

Trainer Yanni (Mitte) mit den Jugendspielern (von links) Paula,
Annika, Amelie, Jakob, Charvitha, Ricarda, Yannis & Aurelia.

Der Campleiter Leander (links) und die teilnehmenden Kids bli-
cken gemeinsam optimistisch „in die Zukunft“.

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–17 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk
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Ausflugnach
Immenstadtam26.
Oktober

Kurz vor Immenstadtkonnten
dieAusflugsteilnehmereingroß-
artiges Schauspiel erleben: Die
trübe, graue Hochnebeldecke
blieb zurück und ein wolkenlo-
serblauerHimmelkamzumVor-
schein. Das Oberallgäu zeigte
sich im herbstlichen Sonnen-
schein von seiner schönsten Sei-
te.
DerName Immenstadt hat üb-

rigens nichts mit Bienen -nord-
deutsch Immen - zu tun. Im 13.
Jahrhundert ist erstmals ein Im-
mendorf erwähnt. Eine kundige

Dame vom Bauernhofmuseum
meinte, dass der Name
wohl letztlich auf einen Siedler
namens Immozurückgeht.
Zunächst ging es in den Gast-

hof/Hotel „BeimHaxenwirt“, wo
aber keineswegs nur Haxen auf
der Speisekarte standen. Dort
konnte wohl jeder etwas nach
seinemGeschmackfinden.
Nach demMittagessen ging es

mitdemBusaufeinerabenteuer-
lich kurvenreichen und engen
Straße hinauf auf 1025 m Höhe
zum Eingangsgebäude des All-
gäuer Bergbauern-Museums.
Dort hatten die Reisenden zwei
Stunden lang Gelegenheit, das
Gelände und die Gebäude des

Museums zu erkunden. Gezeigt
wird,wiesichdieLandwirtschaft
im Allgäu in den letzten 200 Jah-
ren gewandelt hat. Natürlich
spielt dieMilchviehwirtschaft ei-
ne zentrale Rolle. Als Kuriosum
ist im Wiedemann-Hof ein be-
gehbarer Kuhmagen aufgebaut,
in dem man erfahren kann, wie
ausGrasundHeuMilchentsteht.
Bis zur Höfle-Alpe auf rund

1.100mdürftendanndochdiewe-
nigsten aufgestiegen sein. Da-
nach standen zwei Stunden
Stadtbummel durch die Altstadt
von Immenstadt auf dem Pro-
gramm. Bei der Rückfahrt vom
Museum konnte man einen
schönen Blick auf den Großen

Alpsee genießen. Links grüßte
der Grünten herüber. Nicht we-
nige nutzten die Zeit im Stadt-
zentrum bis zur Rückfahrt nach
HausezueinemBesuch ineinem
Café.
Vereinsvorsitzender Andreas

Sedlmayr dankte Gabriele
Wolferstätter, die die Organisati-
on des Ausflugs übernommen
hat.

Watt-Turnieram8.
November

An die fünf Duzend Kartlerin-
nenundKartlerwarenum19Uhr
beim Gasthof Drexl angetreten
um „aufzutrumpfen“. Gerungen
wurde um Punkte, die darüber
entschieden, welche Zweier-
teams zu den besten zwölf gehö-
ren.Nurdiese solltennämlichei-
nen der Fleischpreise erhalten.
Diese Regel wurde erstmals an-
gewendet, um vielleicht das Ge-
winnstreben noch etwas anzu-
stacheln. Dabei ist allen Teilneh-
mernklar, dass auch eineMenge
Kartenglück dazu gehört, um
nachvornezukommen.
Die Stimmung im Turnierlo-

kal schienbis zumSchlussgegen
halb zwei Uhr heiter und gelo-
ckert, wozu vielleicht auch etli-
che „Rüscherl“ und „Goaßn-Ma-
ßen“ beitrugen, die zu den Ti-
schen wanderten. Für Speis und
Trank sorgte Familie Drexl, bei
der sich Vereinsvorsitzender An-
dreas Sedlmayr auch für das zur
Verfügungstellen der Räumlich-
keitenbedankte.
AmEndeerrangdasDuoHein-

zingerTobiasundKellerAndreas
den ersten Platz, gefolgt von den
Teams Polke Michael und Steer
Hubert sowie Metzner Udo und
PfaffenzellerRalf.

NächsteTermine

8. Dezember, Beginn 14 Uhr:
Adventsfeier zusammen mit
dem Obst- und Gartenbauverein
Türkenfeld im Gasthof Hartl, Jo-
sefstuben,mit Tombola. Diemu-
sikalische Umrahmung über-
nimmt voraussichtlich Otto
GöttlerausZankenhausen.

31. Dezember: Silvester-Ritt.
Der Verein beteiligt sich wieder
amUmzug.

11. Januar 2025: Jahreshaupt-
versammlung. Es stehen Neu-
wahlen des gesamten Vorstands
an.

25. April: Watt-Turnier. Ort
undBeginnfolgen.

DR. PETER WOLFGARDT
FOTO: GABRIELE WOLFERSTÄTTER

Neues vom Krieger- und Soldatenverein
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Rückblickaufdas
Mostjahr2024

Von Ende August bis Anfang
November waren unsere Most-
helfer eifrig dabei, leckeren Saft
aus Äpfeln, Birnen und Quitten
von Mitgliedern und Nichtmit-
gliedernzupressen.DurchErhit-
zen wurde dieser haltbar ge-
macht, abgefüllt undkonntemit
nachHause genommenwerden.
Dieses Jahr konnten wir über
8.000 Liter Saft pressen.Wir dan-
ken allen ehrenamtlichen Hel-
fern.DerVereinhatte dieses Jahr
aber auch wieder viele Apfels-
penden erhalten. Dafür bedan-
kenwirunsrechtherzlich.

Apfel-undErntefest

Am Sonntag, den 6. Oktober
fand unser Apfel- und Erntefest
statt. Groß undKlein konnten in
unserem Mosthaus erleben, wie
der Safthergestellt undabgefüllt
wird.
Ein Tisch mit großer Auswahl

von verschiedenen Äpfeln und
Birnen unserer Streuobstwiese,

die probiert werden konnten,
fandwiedergroßenAnklang.
Auch kulinarisch gab es eini-

ges zu bieten: Die frisch zuberei-
teten Apfelkücherl fanden wie
immer zahlreiche begeisterte
Abnehmer.BeiunseremKuchen-
büfett hatten die Besucher die
Qual der Wahl zwischen ver-
schiedenenfeinenKuchen.
Bei schönem Wetter konnte

man vor dem Mosthaus oder
auch im Pfarrheim zu einem
Plauschverweilen.

AuchzumKürbisschnitzenam
Freitag vor denHerbstferien fan-
den sich wieder begeisterte jun-
ge Künstler vor dem Mosthaus
ein. Die Kinderwarenmit Feuer-
eifer dabei, den Kürbissen inter-
essanteGesichterzuverpassen.

Hier noch eine kurze Vor-
schau auf unsere nächsten Ver-
anstaltungen:
AmSonntag, 8. Dezember um

14 Uhr veranstalten wir gemein-
sammit demKrieger- und Solda-
tenverein in der Josef-Stub‘n un-

serebesinnlicheAdventfeier.
UnserebeliebteFackelwande-

rung findet am Samstag, 18. Ja-
nuar 2025 statt. Bei Anbruch der
Dunkelheit um 17:30 Uhr wird
der Lichterwurm abmarschie-
ren. Fackeln können am Start-
platzerworbenwerden.
GenaueOrtsangabewird noch

bekanntgegeben.
WerApfelsaft erwerbenmöch-

te,mögesichbitteanunsereKas-
siererin Uli Böhme wenden, Tel.
0171-1998887oderE-Mail an
ulrike.boehme@web.de.
Auch wer den E-Mail Newslet-

termöchte, um auf aktuelle Ver-
anstaltungen hingewiesen zu
werden, kann sich an sie wen-
den.
Wir wünschen allen Bürgerin-

nen und Bürgern eine besinnli-
che Adventszeit, ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Start ins Neue Jahr
2025.
IhrObst-undGartenbauverein

Türkenfeld–Zankenhausene.V.
MARTINA ORTNER
SCHRIFTFÜHRERIN

Neues vom Obst- und Gartenbauverein

Das Kürbisschnitzen im Oktober fand großen Anklang.

Das Kinder- und Jugendturnier
der Tennisabteilungdes TSVTür-
kenfeldwareinvollerErfolgund
ein Highlight der Tennissaison
2024.
Bei strahlendem Sonnen-

schein trafen sich vom20. bis 22.
September 52 Kinder und Ju-
gendliche, um ihre Fähigkeiten
auf dem Tennisplatz unter Be-
weis zu stellen. Mit viel Einsatz
und Begeisterung kämpften die
jungen Spielerinnen und Spieler

in verschiedenen Altersklassen
umPunkteundzeigtenspannen-
deBallwechsel.
Am Ende des Turniers gab es

nur strahlendeGesichter. Bei der
Siegerehrung freuten sich alle
Teilnehmerinnen und Teilneh-
merüber tollePreise, die für jede
Altersgruppe bereitgestellt wur-
den. Im Anschluss daran ließ
man das Tennisturnier beim ge-
meinsamen Grillen gemütlich
ausklingen.

EinbesondererDankgiltunse-
ren Sponsoren, die das Turnier
großzügigunterstützthaben.
Das diesjährige Turnier hat

deutlich gezeigt, wie viel Poten-

zial in unserem Nachwuchs
steckt.DieTennisabteilung freut
sich schon heute auf die neue
Tennissaison2025.

TSV TÜRKENFELD

Tennis: Spiel - Satz - Sieg

Wir wünschen allen

frohe Festtage!

Landsberger Str. 3, 82272 Moorenweis
ServiceTelefon 08146 / 9201-0
www.westkreis.de

Wir wünschen allen
Wir wünschen allen

frohe Festtage!
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Oktoberfestder
Blaskapelle

Seit 1924 gibt es sie schon. Die
Blaskapelle istmit ihremstolzen
Alter das traditionsreichste En-
semble des Musikvereins und
hatteallenGrund,heuerden100.
Geburtstag gebührend zu feiern.
Im Turnus von fünf Jahren fand
mittlerweile zum 5. Mal ein von
der Blaskapelle ausgerichtetes
Oktoberfest in der Schönbergau-
la statt.
Die mit großem Aufwand

reich in weiß-blau geschmückte
Halle bot den passenden Rah-
men für diesen Jubiläumsge-
burtstag. Viele Gäste der nähe-
ren Umgebung kamen an die-
sem Samstag zusammen, um ei-
nen unterhaltsamen Abend zu
verbringen und die Blaskapelle
hochlebenzu lassen.
Nach dem fulminanten Ein-

zug mit dem „Heimatland“-
Marsch lieferten die Musikerin-
nen und Musiker passend zum
deftig-bayerischen Essen traditi-
onsreicheKlängeundließenmu-
sikalisch die vergangenen 100
Jahre Revue passieren. Eine Bild-
präsentation über der Bühne
zeigte interessante und vor al-
lem unterhaltsame Impressio-

nenausdenletzten Jahrzehnten.
Als Einlage hatten sich die Musi-
ker etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen. Nachdem Bürger-
meister Staffler bereits darauf
hingewiesen hatte, dass anläss-
lich des denkwürdigen Jubilä-
ums die Blaskapelle einen Welt-
star engagiert hatte, lag die Er-
wartungshaltungdes Publikums
hoch.
In prächtiger Abendgarderobe

marschierten die Musiker mit

dem Castaldo Marsch als Andre
Rieu mit seinem Johann Strauss
Orchester ein und lösten große
Heiterkeit imPublikumaus. (sie-
he unser Foto oben) Aber nicht
nur für die Lachmuskeln gab es
einiges zu tun. Die Blaskapelle
hatte unter der Leitung ihres Di-
rigenten,LukasStaffler,mehrere
Stücke imAndreRieu-Stil einstu-
diert und brachten Maastrichter
Flair nach Türkenfeld. Dank Ve-
ronika Rüfer, die seit 20 Jahren
den Türkenfelder Chor „The Voi-
ces“ leitet, war es möglich, die
italienischeArie „Omiobabbino
caro“ von Giacomo Puccini auf-
zuführen. Daneben wurde dem
Publikum das Stück „Highland
Cathedral“ präsentiert und un-
ter Beweis gestellt, dass eine
Kombination aus schottischen
Dudelsäcken und einer bayeri-
schen Blaskapelle reizvoll und
ob des gewaltigen Klangvolu-
mensbeeindruckendseinkann.
AuchdasErfolgsformat „Blech

trifftStrom“ist festerBestandteil
des Repertoires der Blaskapelle.
Gemeinsam mit der Band um
den Sänger Fabian Zöckler ging
der gemütliche Teil des Pro-
gramms in einen spritzigen Par-
ty-Abendüber. Jung undAlt stan-
den gemeinsam auf den Bänken
undeszeigte sicheinmalwieder,
dass Musik Menschen verbindet
undzusammenbringt.

Jubiläumsklänge–
Herbstkonzertdes
Musikvereins

AlexanderWolf istderneueDi-
rigent des Blasorchesters Tür-
kenfeld. Sein erster Einsatz als
musikalischer Leiter war das
Herbstkonzert am 23. Novem-
ber.AndreasGrandl, derdemOr-
chesterüber20JahrealsDirigent
vorstand, übergabdenTaktstock
offiziell an seinen Nachfolger.
Für sein langjähriges Engage-
ment um die Blasmusik in Tür-
kenfeld wurde Andreas zum Eh-
rendirigenten ernannt. Mit dem
Konzert, das unter dem Motto
„Jubelklänge“ stand, fand das Ju-
biläumsjahr des Musikvereins
seinenAbschluss.
Grund zum Jubilieren hatten

auch15Musikerinnen undMusi-
ker des Vereins. Robert Brix,
Wolfgang Geppert, Rupert Klaß,
Robert Müller, Georg Rehm,
Claudia Schmid, Erika Schwab,
ThomasSchwab, Peter Schwang-
hard, Werner Spicker, Georg
Thalmayr, Peter Thalmayr, Rena-
te Bertsch und Raimund Rattay
wurden für 50 Jahre aktives Mu-
sizieren ausgezeichnet. Karl Tur-
ba, der seit 60 Jahren Saxophon
spielt, erhielt dafür ebenfalls ei-
ne Ehrung. (siehe unser Foto
unten) MUSIKVEREIN

Altbekanntes und Neues beim Musikverein

Für 50 Jahre aktives Musizieren wurden diese Musiker geehrt.

Spielvergnügen in Fürstenfeldbruck
undAlling

u Geldgewinnspielgeräte
u Dart
u Pool-Billard-Tische
u Unterhaltungsgeräte
Sie finden uns in Fürstenfeldbruck im
• Fohlenhof (Hasenheide) | Am Fohlenhof 2b
• Spielothek Royal im Blauen Haus | Kurt-Huber-Ring 13
direkt an der S-Bahn Buchenau/FFB

sowie in unserer
• Spielothek in Alling | Am Hartholz 19, 82239 Alling
Öffnungszeiten unserer zwei Fürstenfeldbrucker und
unserer Allinger Spielotheken:
Mo. bis Sa. 9:00 bis 3:00 Uhr | So. 11:00 bis 3:00 Uhr

www.automaten-strunz.de
Glücksspiel kann süchtig machen.
Teilnahme erst ab 21 Jahren.
Kostenlose Hotline der BZgA
08 00/1 37 27 00.
Telefonberatung zur Glücksspiel-
sucht und zum problematischen
Glücksspielverhalten für alle
Spielenden, Angehörigen und
Interessierte.

Wir freuen uns darauf,
Sie als Gäste in unseren Spielsalons begrüßen zu dürfen!
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Der Winter ist da und das Jahr
neigt sich dem Ende zu. Zeit für
einen kleinen Rückblick auf das
Jahr 2024. In zahlreichen Wel-
pen- und Junghunde- Kursen
konnte dem Hundenachwuchs
und deren Herrchen und Frau-
chen ein umfangreicher Grund-
stockanWissenundrichtigeVer-
haltensweisen geleert werden.
So steht einer wunderbaren
Mensch -HundBeziehungnichts
imWeg. Zudemwird hier die Ba-
sis für alle weiteren Aktivitäten
gelegt.Mit viel Freude und Enga-
gementwurdeimBereichAgility
vonAnfängernundFortgeschrit-
tenen trainiert. Der Hund wird
dabei geschickt von seinem
Handrührer über Hindernissen,
Wippen, A-Wand, Steg, und vie-
les mehr dirigiert. Mit sehr viel
FleißwurdeauchimTreibballge-
arbeitet.Hier treibtundplatziert
der Hund auf Kommando den
Ball an den richtigen Platz. Das
Training im Bereich Unterord-
nung wird ebenso zahlreich be-
sucht.DerHundlernt trotzäuße-
rerAblenkungenz.B.mitundoh-
ne Leine ordentlich neben sei-
nemMenschenzulaufenoder an
einem vom Herrchen angegebe-

nen Platz setzen oder legen und
dortauchalleinbleiben.Sehrvie-
le Hunde und Halter dürfen wir
beim Hundefreilauf begrüßen.
Es wird hier aber nicht nur ge-
spielt, es wird gelernt, wie Hun-
de untereinander agieren und
wie der Zweibeiner in verschie-
denenSituationendarauf reagie-
renkann.

Das Jahr 2024war auch von ei-
nem regen Vereinslebens ge-
prägt. So waren wir auch an der
wunderbaren Festwoche mit re-
gerTeilnahmevertreten.Auchin
diesemJahr fandamHundeplatz
der von „Wir für Kids“ veranstal-
tete Hundekindertag statt. Ein
großesDankeschönander Stelle
für das Vertrauen in den Hunde-

verein. Jetzt blicken wir freudig
auf den obligatorischen Jahres-
abschluss den Silvesterritt und
das Jahr2025.
Das kommende Jahr wird viel

neues am und auf dem Hunde-
platz, wie auch aufregende Tage
imVereinslebenbereitstellen.
Wir freuenunsaufEuch!

EUER HUNDEVEREIN

Rückblick des Hundevereins

Geburtstage

Den 88. Geburtstag feierte am
17. September Anton Klass im Fa-
milienkreis, und am 29. Septem-
ber bekam Martha Högn unsere

Glückwünsche zum 82. Geburts-
tag. Zum83.Geburtstagkonnten
wiram15.OktoberGiselaGörlich
gratulieren. Im Kreise der 70er
wurde am 6. November Brigitte
Bichler aufgenommen, zu dem
wir auch unsere Glückwünsche
überbringenkonnten.

Verstorben

Am 11. September ist im Alter
von 78 Jahren unserMitglied An-
gelika Hofmann aus Pflaumdorf
verstorben. Wir werden an sie
ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

Weihnachtsfeier

Am7.Dezemberum14Uhr fin-
det im Gasthaus Hartl in der Jo-
sefstubn unsere Weihnachtsfei-
er statt, zuderdieMitgliederund
ihre Partner, Freunde und Gön-
ner eingeladen sind,umeinpaar
gemütliche Stunden bei Kaffee
und Kuchen, Tombola und Mu-
sikzuverbringen.
Wir wünschen allen Bürgerin-

nen und Bürgern ein frohes
Weihnachtsfest und alles Gute
fürdasneue Jahr2025!

Neues vom VdK

Glückwünsche zum 70. Ge-
burtstag an Brigitte Bichler.
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www.amperhof.de & 08142 40879
Kundentelefon 08142 40879 | kundenbetreuung@amperhof.de | amperhof.de | DE ÖKO 006

> <100% Bio
> <regional & saisonal
> <faire Erzeugerpreise
> <wenig Verpackung

> <Rezepte mit der Kiste
> <persönliche & fachkundige Kundenbetreuung

bequem online oder telefonisch bestellen> <

Jetzt Ökokiste

bestellen & 25€

Gutschrift erhalten!*

Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Immobilienverkauf einfach sicher!
Ihr Immobilienvermittler im
westlichen Landkreis
Fürstenfeldbruck.

Jürgen Dammasch
Tel. 08141/407-4720
Juergen.Dammasch@sparkasse-ffb.de
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Zum 125-jährigen Jubiläum des
Schützenverein Türkenfeld ver-
anstaltetenwirdiesesJahrvom6.
bis 15. November ein Jubiläums-
schießen.GeladenwarendieVer-
eine Enzian Zankenhausen, Al-
menrausch Steinbach-Eresried,
Edelweiß Moorenweis, Adler-
horst Dünzelbach, Maisach-
winkler Grunertshofen und See-
roseEching.
Über die letzten zwei Wochen

haben in Summe 124 Schützin-
nen und Schützen ihr Bestes an
unserem Schießstand gegeben.
Nicht nur die Mannschaftsleis-
tungwar entscheidend, sondern
auch die Einzelleistung eines je-
denwurdemit einemPreis gefei-
ert.
Die Zankenhauser siegten in

der Mannschaftswertung und
gingenmit drei Kästen Bier eine
Ortschaftweiter. Steinbach-Eres-
ried sicherte sich den zweiten
Platz und ging mit zwei Trägern
BiernachHause.Wir alsGastver-
einnahmendendrittenPlatzein
und trinken unser Tragl Bier
auchbeinächsterGelegenheit.
Sowohl in der Schützenklasse,

als auch bei den Auflage Schüt-
zen, der Pistolen Klasse oder den

Jugendlichen wurde hart um je-
den Ring und jedes Blattl ge-
kämpft,was für jedenmit einem
ordentlichen Fleischpreis ent-
lohntwurde .
EinherzlichesDankeschön im

Namen des Vereins nochmals an
die Zankenhausner für die ge-
spendeten Goaß-Massn sowie
den Steinbach-Eresriedern für
das Gastgeschenk an unsere Ju-
gendabteilung.
Die neue Jubiläumsscheibe

wurde vonAnnelies Schober aus
Echinggewonnenwelchenun in
Zukunft auch in unserem Schüt-
zenheim einen Platz finden
wird. Das nächste Blattl zum125
TeilerwarhierdieVorgabe.
Überraschung dieses Jubilä-

umsschießens war auch das bes-
te Blattl, welches geschossen
wurde. Ein 0,0 Teiler ist einfach
inkeinerHinsichtzuübertreffen
und wurde aus unseren eigenen
Reihen erzielt von Thienel Edi
jun.
Neumitglieder, Jugendliche je-

den Alters und Interessierte am
SchießsportsindjedenFreitagab
18 Uhr herzlich Willkommen zu
unserenÜbungsschießen.

SCHÜTZENVEREIN TÜRKENFELD

Jubiläumsschießen beim Schützenverein

Viele leuchtendeLaternengabes
beim alljährlichen St. Martins-
Umzugzubestaunen.Unterdem
GemäldedesHeiligen,dassichin
der Nähe der Kirche befindet,
fand Diakon Weis einige Worte,
bevor der Laternenzug seine
Runde umdenDorfweiher dreh-
te. Angeführt von St. Martin
höchstpersönlich zu Pferde en-
dete dieser schließlich im

Schlosshof.Dort konntemanbei
Bratwurst, Kinderpunsch und
Glühwein am Feuer den Schul-
kindern bei einem Theaterstück
über Martin lauschen und die
traditionelle Martinssemmel tei-
len . Ein großer Dank an alle Be-
teiligten,die jedes Jahrdabeihel-
fen, diesen besonderen Tag zu
gestalten! BIANCA FEDERER

FOTOS: CHRIS MAIER

St. Martin bei Wir Für Kids

• Neu- und Gebrauchtwagen • KFZ-Werkstatt

Am Mittelfeld 2 | 86922 Eresing
Telefon 08193.9306-0 | www.auto-nadler.de
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Durch die Erlöse unserer Veran-
staltungen können wir zahlrei-
che Projekte und Organisatio-
nen unterstützen. Ein Teil des
Geldes geht an die Brucker Tafel,
die bedürftige Menschenmit Le-
bensmitteln versorgt. Von unse-
rer Spende wurden Schokoniko-
läuseundSüßigkeitenfürKinder
gekauft.

Engagementfür
BuntenKreis

Ein weiteres Engagement gilt
demBunten Kreis Augsburg, der
chronisch, krebs- und schwerst-
krankeKinderund ihreFamilien
begleitet. Auch der Hospizdienst
Ammersee e.V. (HosDiAm) sowie
das Kinderhospiz, das bereits
zweimal unterstützt wurde, pro-
fitierenvonunserenSpenden.
Dank der Erlöse konnten wir

außerdem zwei Spielgeräte für
den Spielplatz in der Beurerstra-
ße anschaffen und die Ollie Box
fürdenSkateplatz finanzieren.

Ausrüstungfürdas
Zeltlager

Ein weiterer bedeutender Bei-
trag war die Anschaffung von
besserer Ausrüstung für unser
Zeltlager, wie zum Beispiel ein
neues, großes Gemeinschafts-
zelt. Zudem ermöglichen wir
durch die Gelder die Durchfüh-
rung von Veranstaltungen im
Freizeitprogramm, die wir so zu
günstigen Preisen anbieten
können. WIR FÜR KIDS

Veranstaltungs-
erlöse Wir Für Kids

Anfang Oktober machten wir
unsmiteinerGruppevon47Feu-
erwehrmitgliedern und deren
FamilienaufdenWegnachHam-
burg.
Unser viertägiger Vereinsaus-

flugwar nicht nur einewillkom-
meneAuszeit,sondernaucheine
Gelegenheit, neue Eindrücke zu
sammeln und gemeinsam Spaß
zu haben. Nach einer angeneh-
men Anreise per ICE und der be-
zogenen Unterkunft im Herzen
Hamburgs konnten wir uns auf
ein abwechslungsreiches und
spannendesProgrammfreuen.

UnsereHighlights in
Hamburg

Miniaturwunderland:Dasers-
te unvergessliche Erlebnis war
unser Besuch im Miniaturwun-
derland, der größten Modellei-
senbahn-AnlagederWelt.Diede-
tailgetreue Nachbildung von Re-
gionen aus verschiedenen Län-
dern, darunter Hamburg, die
Schweiz und die USA, ließ uns
staunen. Die präzise Technik
unddieunzähligenDetails inder
Modellweltbegeistertenunsund
machten den Besuch zu einem
besonderenErlebnis.

Hafenrundfahrt: Ein weiteres
Highlight war die Hafenrund-
fahrt,beiderwirdenHamburger
Hafen aus nächster Nähe erleb-
ten. Die Größe des Hafens und
seine Bedeutung als logistische
Drehscheibe für den internatio-
nalenHandelbeeindrucktenuns
alle sehr. Es war faszinierend,

mehr über die Geschichte des
Hafens und die heutige Bedeu-
tung als „Tor zurWelt“ zu erfah-
ren.

Eisbrecher „Stettin“ in Övel-
gönne: Einen weiteren Höhe-
punkt erlebten wir beim Besuch
deshistorischenEisbrechersStet-
tin im Hafenmuseum Hamburg
in Övelgönne. Hier konnten wir
das beeindruckende Schiff be-
sichtigen und viel über die Ge-
schichte der deutschen Seefahrt
sowie den Einsatz von Eisbre-
chern imWinterverkehr auf der
Nord- und Ostsee erfahren. Der
AusblickaufdieElbeunddenHa-
fen rundete diesen Besuch per-
fektab.

Reeperbahn: Am Abend be-
sichtigtenwir die weltberühmte
Reeperbahn im Stadtteil St. Pau-

li. Bei einerKieztourerlebtenwir
das bunte und pulsierende
Nachtleben Hamburgs und
tauchten in die besondere
Atmosphäre der „sündigen Mei-
le“ ein. Der Besuch der bekann-
ten Straßen und Sehenswürdig-
keiten rund um die Reeperbahn
rundeteunserenTagabundsorg-
te für einige lustige und interes-
santeAnekdoten.
NebendenvielenSehenswürdig-
keiten und Erlebnissen wurde
bei gemeinsamen Abendessen
und in geselliger Runde der Zu-
sammenhalt und die Kamerad-
schaft gestärkt. Mit vielen schö-
nen Erinnerungen und neuen
Eindrücken tratenwir die Heim-
reise an und freuen uns schon
aufdennächstenVereinsausflug.

FFW TÜRKENFELD

Vereinsausflug nach Hamburg

Markus Schmölz
Leitung des SCALA Kinos

Bei uns läuft
100 % Ökostrom

Natürlich von den
Stadtwerken Fürstenfeldbruck

Einfach für Sie nah.
Jetzt wechseln:
ökostrom-ffb.de

Markus Schmölz
Leitung des SCALA Kinos
Markus Schmölz
Leitung des SCALA Kinos
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Anlässlich der vorgezogenen
Bundestagswahl möchten wir
Siedarüberinformieren,dassdie
gewohnten Fristen verkürzt
wurden. Ihre Wahlbenachrichti-
gung wird Ihnen rechtzeitig –
wenn auch etwas kurzfristiger
als üblich – vor der Wahl zuge-
stellt. Wir bitten Sie, von telefo-
nischen Rückfragen abzusehen.
Alle relevanten Informationen
werden Ihnen zu gegebener Zeit
mitgeteilt.
VielenDankfür IhrVerständnis.

Bundestagswahl
23. Februar 2025

Vandalismus ist längst kein rei-
nes Großstadt-Problem mehr.
Auch in unserer ländlichen Ge-
meinde kam es in diesem Jahr
vermehrt zu mutwilligen Sach-
beschädigungenundSchlim-
merem. Dass jedes neu aufge-
stellte Schild nach wenigen Ta-
gen beschmiert ist, gehört noch
zudenharmloserenVorfällen.
Ein besonders krasses Beispiel

war zu Beginn der
Sommerferien der Einbruch in
unsere Grund- und Mittelschule
mitsamt der Verwüstung, die in
derKüchederMensaangerichtet
wurde. Der Schaden belief sich
auf mehrere Tausend Euro. Der
jüngste Vorfall betrifft die Hütte
amSkaterplatz.Das Schlosswur-
de aufgebrochen und der Inhalt
der Hütte – Spielsachen, Grill-
kohle, Töpfe, Baumaterialien –
ins Freie gezerrt, in der Umge-
bungverteiltundbeschädigt.
Solche hirn- und sinnlosen Ta-

ten bedeuten für die Mitarbeiter
der Gemeinde viele Stunden Ar-
beit. Sie müssen die Vorfälle bei
der Polizei anzeigen, der Versi-
cherungmeldenund versuchen,
mögliche Zeugen ausfindig zu

machen.Siemüssenaufräumen,
die Schäden beseitigen und zer-
störtes öffentliches Eigentum re-
parieren oder ersetzen. All das
kostetunserallerSteuergeld.
DieGemeindebittet daheralle

Bürgerinnen und Bürger, die Au-
genoffenzuhalten.Vandalismus
ist kein dummer Streich, son-
dern schädigt die Gemeinschaft
und kann für die Täter durchaus
gravierende Konsequenzen ha-
ben.

Vandalismus kostet Steuergeld

esb.de

Sauber
g’spart!

© Martin Bolle

Mit Gas von
Energie Südbayern.


